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LIEBEVOLL BIS INS DETAIL
HOTEL REETHÜÜS KAMPEN

„Urlauben und sich wie zu Hause fühlen“, so ist das Credo des 
Reethüüs Kampen Teams. Mit liebevollem, aufmerksamen 
Service werden die Gäste überrascht und zugleich verwöhnt. 
Zentral und doch idyllisch liegt das Reethüüs ruhig mitten 
zwischen Nordsee und Wattenmeer. Liebevoll bis ins Detail sind 
die 20 Zimmer Individuell eingerichtet. Auch der großzügige 
gepflegte Garten mit den vielen Rückzugsmöglichkeiten 

lädt zum Verweilen ein. Es wird mit einem reichhaltigem 
Frühstücksbuffet am Morgen bis in die Mittagszeit begonnen 
und am Nachmittag kann man sich dann mit einem frisch 
gebackenem Stück Kuchen zur Kaffeezeit weiter verwöhnen 
lassen. Wer Wind und Wetter entfliehen möchte, kann das in der 
Reethüüs Sauna und in dem Indoorpool. Das Team freut sich bei 
herzlichem, familiären Ambiente ihre Gäste begrüßen zu dürfen. 
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Liebe Polo-Freunde,

Willkommen zu einer weiteren faszinierenden Ausgabe von POLO+10,  
in der wir erneut die Welt des Polosports in all ihrer Vielfalt und ihrem 
kulturellen Reichtum erkunden.

Im Zentrum dieser Ausgabe steht unser tiefgehendes Gespräch mit  
Wolfgang Weiss, dem Gründer des Polo & Country Club Gut Seeburg. 
Weiss erzählt von seinen Anfängen im Polosport 1987 in Berlin- Frohnau,  
seiner leidenschaftlichen Sammlung von Polodokumenten und  
- memorabilia, die über 100 Jahre deutsche Polo Geschichte abdecken,  
und den Herausforderungen und Errungenschaften, die er auf seinem Weg 
erlebt hat. Seine Geschichte ist nicht nur eine persönliche Chronik, son-
dern spiegelt auch die Entwicklung des Polosports in Deutschland wider.

Ein weiteres Highlight dieser Ausgabe ist das Interview mit dem Patron 
des Standing Rock Polo Teams Philipp Müller, der seine Philosophie hin-
ter dem Erfolg des jungen und dynamischen Teams offenlegt. Die Balance 
aus sportlicher Disziplin, Anspruch auf höchste Qualität und dem famili-
ären Teamgeist macht Standing Rock zu einem dynamischen und höchst 
inspirierenden Akteur auf den internationalen Polofeldern. Die Pläne für 
die kommende Saison und die Bemühungen um Fairplay und Gemein-
schaftsengagement setzen neue Maßstäbe im Polosport.

Wie immer ist auch der Polo Park Zürich ein fester Bestandteil unserer 
Berichterstattung, dessen kontinuierliche Unterstützung und Engagement 
im Polosport unverzichtbar sind.

Nicht zu vergessen, die globalen Poloereignisse, die uns von den verschnei-
ten Feldern Aspens zu den lebendigen Turnieren in Argentinien führen. 

Wir hoffen, dass diese Ausgabe von POLO+10 Sie inspiriert und Ihnen 
tiefe Einblicke in die Welt des Polos bietet. Sie ist weit mehr als ein Spiel –  
sie ist eine Lebenseinstellung, die Menschen weltweit verbindet.

Herzlichst,

EINE WELT,

THOMAS WIRTH
Verleger

VEREINT DURCH POLO
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POLO IM PARK 08
Das Landesmuseum Mainz erwirbt Max  
Liebermanns Gemälde »Polospieler im  
Jenischpark« (1907). Die Kulturstiftung  
der Länder unterstützte den Ankauf. 

GUT SEEBURG AM CHAMPAGNERBERG 10
Ein Gespräch mit Wolfgang Weiss: Fast vier 
Jahrzehnte Polo Leidenschaft und die Grün-
dungsgeschichte des Polo & Country Club 
Gut Seeburg.

4. INTERNATIONAL LADIES CUP  
POLOPARK BERLIN 16
Ein internationales Turnier der Extraklasse: 
Teams aus fünf Nationen, begleitet von »the 
Voice of Polo« Jan Erik Franck, und ein vielfäl-
tiges Rahmenprogramm erwarten die Gäste. 

HOPE ARELLANO 18
Hope Arellano wurde für ihre 10-Goals-Handi-
cap-Leistung im National Polo Center geehrt.

BERENBERG GERMAN POLO MASTERS SYLT 23
Nicht nur Tausende Urlauber und Gäste zieht 
es jedes Jahr auf Deutschlands nördlichste 
Insel Sylt, auch 120 Polopferde und sechs 
Teams freuen sich auf eines der bekann-
testen und hochkarätigsten Polo-Events im 
europäischen Turnierkalender:  
Die Berenberg German Polo Masters. 

25. ZÜRICH INTERNATIONAL POLO LADIES CUP 24
Der Polo Park & Country Club Zürich feiert 
in dieser Saison 25 Jahre Ladies Polo und ist 
damit der älteste Ladies Cup der Welt.  
Seit 2017 hat der Club das Damenhandicap 
in der Schweiz eingeführt und bietet eines 
der größten reinen Damenturniere in Europa 
mit Polospielen von 12 bis 0 Goals an.  
Alle Spielstärken und Altersgruppen sind  
zur Teilnahme an dem Turnier willkommen.  
Seit seiner Gründung hatte der Club das  
Vergnügen, Spielerinnen aus über 35 Län-
dern zu begrüßen, die in ihrer Liebe zum 
Sport vereint sind und von ihrem Wettbe-
werbsgeist angetrieben werden. 

STANDING ROCK 32
Einheit, Professionalismus und  
Tradition: Die Erfolgsstrategie des Standing 
Rock Polo Teams.

OPEN DE FRANCE 36
Unvergessliches Finale beim Open de France: 
TTR Sotheby und Kazak triumphieren in  
einem aufregenden Showdown und schrei-
ben ein neues Kapitel in der Geschichte des  
Open de France.

CARTIER QUEEN‘S CUP 44
Murus Sanctus und La Magdeleine trafen 
im Finale des Cartier Queen‘s Cup auf dem 
historischen Queen‘s Ground aufeinander.

DIE 130. ARGENTINE OPEN 48
Die 130. Argentine Open 2023 fanden in der 
kultigen »Kathedrale« von Palermo statt. 
Polo-Saison 2024: Wichtige Teamänderun-
gen und Kontinuität nach der Niederlage 
von La Dolfina.

POLO NATIONS CUP 58
Der erste Polo Nations Cup, initiiert von der 
Fédération française de polo und dem Polo 
Club de Chantilly, war ein echter Erfolg.

POLO IN ALULA 62
Seit 2019 stellt Saudi-Arabien mehr Touris-
tenvisa aus und hat mit der Entwicklung des 
Tourismus begonnen, wodurch dieses Gebiet 
und seine verborgenen »Schätze« fur die 
Welt zugänglicher gemacht werden.

THE CORONATION CUP DAY 70
England feiert doppelten Polo-Triumph im 
Guards Polo Club, Windsor: Entscheidende 
Siege im Whitbread-Pokal und im King‘s  
Coronation Cup unterstreichen einen Tag 
außergewöhnlicher Fähigkeiten und  
Teamarbeit.
 
ST. REGIS WORLD SNOW POLO 74
Casablanca gewann erstmals die St. Regis 
World Snow Polo Championship 2023 im 
Rio Grande Park vor ausverkauftem Haus. 
Nic Roldan erzielte fünf Tore und wurde als 
Most Valuable Player (MVP) ausgezeichnet.

LOUISA‘S PLACE HOTEL BERLIN 78
Das Louisa‘s Place verkörpert das Beste aus 
zwei Welten: den typischen Berliner Altbau-
Charme gepaart mit zeitgenössischem Luxus 
und erstklassigem Service.

DPV: IV. FIP LADIES POLO EUROPEAN  
CHAMPIONSHIP 81
Der Deutsche Polo Verband führt Ladies 
Handicaps ein: »Chancengleichheit im Polo-
sport.« Die Einführung setzt ein bedeutendes 
Zeichen für Fairness, getragen von einer spe-
ziellen Kommission und unterstrichen durch 
vier Premieren-Turniere.

CONTENT
Turniere und People, Polo Science und  
Lifestyle – die aktuelle Ausgabe von 
POLO+10 mit Geschichten aus dem  
ganzen Polouniversum.
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• BEST OF BIOHACKING
• LONGEVITY�ERNÄHRUNG
• ANTI�AGING�MUSKELN
• WIM�HOF�METHODE
• LICHT�OPTIMIERUNG

PRAXIS

• BREATHWORK MEDITATIONS
• EISBAD�SESSIONS
• STRAND�SAUNA
• OUTDOOR WORKOUTS
• +  NÄHRSTOFF�INFUSION

• BIOHACKING�BERATER + SPEAKER
• FOOD UND PALEO COACH
• PERSONAL FITNESS TRAINER 
• FITNESS DIREC TOR BEI 
   MEN‘S HEALTH & WOMEN‘S HEALTH
• BUCH�AUTOR 
  „BIOHACKING: 22 GENIALE WEGE“

NICO AIRONE

GUEST SPEAKER

WWW.BIOHACKING�RETREAT.DE

JETZT ANMELDEN!

• BREATHWORK + ICE BATH INSTRUC TOR 
• STRENGTH UND CONDITIONING COACH
• BOX � & ATHLETIK�TRAINER 
   DIVERSER WELTMEISTER
• NUTRITION UND LIFEST YLE COACH
• BUCH�AUTOR
  „THE KL AT TEN POWER BOXING SYSTEM“  

MORITZ KLATTEN

21. � 22. SEPTEMBER 2024 
SELBSTOPTIMIERUNG, RESILIENZ, LONGEVIT Y :

ZWEI UNVERGESSLICHE TAGE MIT DEN BESTEN METHODEN FÜR MEHR ENERGIE, 
GESUNDHEIT UND FITNESS � KÖRPERLICH WIE MENTAL.

NIELS SCHULZ - RUHTENBERG
ERNÄHRUNGS�MEDIZINER 
UND MIKRONÄHRSTOFF�SPEZIALIST 

DANIEL SENTKER
LICHT � EXPERTE 
UND CHIROPRAKTOR

DANIEL RUPPERT 
WIM HOF METHOD INSTRUC TOR 
UND ATEM� & K ÄLTE�TRAINER

INKLUSIVEBIOHACKING GADGET 
PACK
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Mit Unterstützung der Kulturstiftung der 
Länder und der Stiftung Rheinland-Pfalz-
Bank gelangte Max Liebermanns Gemälde 
»Polospieler im Jenischpark« in das Landes-
museum Mainz. Das 1907 entstandene 
Werk – ein kompositorisch und malerisch 
außerordentliches Beispiel seines Impres-
sionismus – schenkte der gebürtige Ber-
liner 1908 Max Slevogt (1868–1932) und 
versah es mit der persönlichen Widmung  
»Seinem Freund Slevogt / MLiebermann« 
am unteren Bildrand. Auf Anfrage und 
Bitte des Landesmuseums Mainz haben 
sich die Erben Max Slevogts dazu ent-
schlossen, das Gemälde dem Land Rhein-
land-Pfalz zu verkaufen.

Max Liebermann (1847–1935), einer der 
bedeutendsten Vertreter des deutschen 
Impressionismus, Gründungspräsident 
der Berliner Secession seit 1898 und spä-
ter langjähriger Präsident der Preußi-

Das Landesmuseum Mainz erwirbt Max Liebermanns Gemälde »Polospieler im Jenischpark« (1907). Die Kulturstiftung der Länder 
unterstützte den Ankauf.

TEXT GDKE RLP, LANDESMUSEUM MAINZ   FOTOGRAFIE U. RUDISCHER

POLO IM PARK
schen Akademie der Künste, hatte den in  
Bayern geborenen Max Slevogt 1899 in 
dessen Münchner Atelier besucht. 1902 
zog Slevogt nach Berlin um und schloss 
sich der Berliner Secession an. In die-
ser Künstlergemeinschaft vereinigte 
sich nach Zerwürfnissen mit dem Ver-
ein Berliner Künstler die deutsche und  
internationale Avantgarde.

Um 1900 kam das Malen von Sport-
bildern in Mode: Während sich Sle-
vogt für das Treiben auf der Berliner 
Trabrennbahn begeisterte, wandte sich  
Liebermann dem Polospiel zu – dem neuen 
Freizeitsport der Hamburger Gentle men. 
Hier faszinierte ihn das Aufeinandertref-
fen körperlicher Kräfte. Bereits in frühen 
Jahren beschäftigte er sich als Schüler des  
»Pferdemalers« Carl Steffeck intensiv 
mit dem Thema »Pferde in Bewegung« 
und studierte später Reiter- und Pferde- 

bilder von Edouard Manet und Edgar Degas.  
Bei einem Besuch in Hamburg 1902 
zeichnete er einige Studien konkreter 
Polo-Spielsituationen im Jenisch-Park in  
Hamburg-Flottbeck, die in das großfor-
matige Gemälde »Polospieler« einflos-
sen. 1907 schuf Liebermann schließlich 
eine Polospiel-Serie von drei Ölgemälden 
auf Pappe bzw. Holz – drei Variationen zu 
dem fünf Jahre zuvor entstandenen Werk.  
Liebermann konzentrier te sich in den Vari-
ationen stärker auf die Darstellung von 
Raum, Licht und Bewe gung; hier werden 
die Einflüsse des französischen Impressi-
onismus auf Liebermann so deutlich wie 
selten zuvor.

Das 2009 erworbene Gemälde hat nun sei-
nen Platz im Landesmuseum Mainz, hervor-
ragend ergänzt es dort die in der Sammlung 
bereits vorhandenen gegen seitigen Porträts 
der beiden Künstler von 1899 bzw. 1902. 
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1 Maifeld 1989 Weltmeisterschaft 2 Barne-
te – Englischer Polo-Maler 3 Sammlung des  
Simplicissimus von 1909 4 Pokale 1991 – 2006 
5 Maifeld 1992 internationales Poloturnier  
6 Helme und Equipment 7 Poloturniere –  
2 Jahrzehnte national und international 8 Shirts 
deutsche Meisterschaft 1995 9 Barnete -  
englischer Polo-Maler 10 Team Shirt Deut-
sche Meisterschaft 1995 11 Originalverpackte  
150 Bambus-Balls von der Firma J.Salters & 

Son 12 7 Poloturniere – 2 Jahrzehnte national 
und international 13 Polo-Plakat Berlin-Froh-
nau 1927 14 Kopfschutz (nach 1900) 15 Kolo-
rierte Polo-Spielszene von ca. 1910 16 Polo-
Tore von ca. 1930 17 Turnier-Helfer-Cap 1995  
18  P l a k a t e  n a t i o n a l e r  P o l o - E v e n t s  
19 Bambus-Balls mit persönlichen Widmun-
gen 20 Historisches Club-Schild (im Besitz 
von Wolfgang Weiss seit 1990) 21 Barnete – 
Englischer Polo-Maler.



SIE SIND SEIT 36 JAHREN IM POLOSPORT 
AKTIV. KÖNNEN SIE UNS ERZÄHLEN, WAS 
SIE URSPRÜNGLICH ZUM POLOSPORT 
GEBRACHT HAT UND WAS IHRE GRÖSSTE 
MOTIVATION WAR, IN DIESEM BEREICH TÄTIG 
ZU WERDEN? 
Meine Begeisterung für den Polosport 
begann 1987 in Berlin-Frohnau mit dem 
Sponsoring von Polo-Veranstaltungen. 
Auch wenn ich keine Pferde- und Reiter-
fahrung hatte, begeisterte mich von der 
ersten Sekunde an der Nervenkitzel und 
die Ästhetik des Polosports.  
Meine Begeisterung für den Sport im All-
gemeinen führte schnell zu den ersten 
Reitstunden, dem Pferdekauf und dem 
Polo-Unterricht in Deutschland, Argenti-
nien, Florida und Kalifornien. 

NACH DER WENDE HABEN SIE GLEICH 
ZWEI POLO CLUBS IN SEEBURG BEI BERLIN 
GEGRÜNDET. WELCHE HERAUSFORDERUN-
GEN MUSSTEN SIE BEI DER GRÜNDUNG DES 
CLUBS BEWÄLTIGEN UND WIE HABEN SIE ES 

GESCHAFFT, DIESE ZU ÜBERWINDEN? WIE 
IST AUS DEM EHEMALIGEN LPG-GELÄNDE 
DER HEUTIGE POLO & COUNTRY CLUB MIT 
DEM ANGEGLIEDERTEN POLO PARK BERLIN 
GEWORDEN, WELCHER HEUTE VON THOMAS 
STRUNCK GELEITET WIRD?
Die Gründung des Polo Clubs Gut See-
burg zielte auf die Entwicklung eines 
gesellschaftlichen und sportlichen Hin-
tergrundes für das Polo-Spiel auf Gut See-
burg, der Förderverein des Polosports 
Berlin-Potsdam diente als kommerzieller 
Verein für alle Veranstaltungen und die 
Jugendarbeit und als Anlaufstelle  
für Sponsoren.

Im Laufe der Jahre habe ich mich von der 
Schwerfälligkeit und den Einschränkun-
gen der Handlungsfreiheit durch Mitspra-
che in den Vereinen befreit und alles in 
eine Gesellschaft umfunktioniert  
und werde diese zukünftig in eine  
Stiftung wandeln. 
 
Meine sportlich aktiven Zeiten sind vorbei, 
und ich habe mit Thomas Strunck einen 
engagierten Pächter mit hervorragenden 
Kontakten in die Polo-Szene gefunden, 
welcher den Polo-Spielbetrieb in Seeburg 
weiterführt.

WELCHE PERSÖNLICHEN ERRUNGEN-
SCHAFTEN IM POLOSPORT SIND IHNEN 
BESONDERS WICHTIG UND WARUM?
Meine für mich persönlich größten Errun-
genschaften sind nicht unbedingt sport-
liche Erfolge, sondern der Spielspaß 
selbst, die Erinnerungen an eine Viel-
zahl von Erlebnissen, die Menschen, die 
mich in dieser Zeit begleiteten, und die 

interessanten Kontakte, die ich im Rah-
men des Sports von 1990 bis heute an  
vielen Orten der Welt knüpfen konnte. 

DIE VON IHNEN ZUSAMMENGESTELLTE 
POLOAUSSTELLUNG UMFASST ÜBER 100 
JAHRE POLO GESCHICHTE. WAS HAT SIE 
DAZU INSPIRIERT, DIESE AUSSTELLUNG ZU 
ERSCHAFFEN, UND WAS MÖCHTEN SIE  
DAMIT ERREICHEN? 
Die Sammlung und der Erhalt historischer 
Dokumente begann mit meiner Begeiste-
rung für den Polosport und seiner Ästhe-
tik und meiner Leidenschaft,  
historische Dinge und Antiquitäten zu 
erhalten. Ich bewahrte Plakate und Bro-
schüren von Jahrzehnten, ohne zu ahnen, 
dass diese Sammlung als Dokumenta-
tion einzigartig werden würde, da es heute 
kaum noch regionale »Event-Prints« als 
zukünftige Zeitdokumente gibt, eine Tat-
sache, die zum Fortführen der Poloausstel-
lung geeignet ist.

POLO+10 und das Hurlingham Polo Maga-
zin stehen als einzige regelmäßige Print-
Informationsquellen für überregionale 
Polo-Berichterstattung.

GIBT ES EIN BESTIMMTES EXPONAT ODER 
STÜCK IN IHRER POLOAUSSTELLUNG,  
DAS IHNEN BESONDERS AM HERZEN LIEGT? 
WENN JA, KÖNNTEN SIE UNS DESSEN  
GESCHICHTE ERZÄHLEN? 
Mein Lieblingsstück ist ein Plakat für ein 
Poloturnier in Fronau aus dem Jahre 1927, 
welches ich auf einer Reise in Argentinien 
in Buenos Aires auf dem Trödelmarkt in 
San Telmo entdeckte, und die Vereinsfahne 
von 1906 des Berliner Polo Clubs. 

Ein Interview mit Wolfgang Weiss, dem 
Gründer des Polo & Country Club Gut See-
burg, der seit 36 Jahren im Polosport aktiv 
ist und nach der Wende auf Gut Seeburg bei 
Berlin eine Poloanlage gegründet sowie Polo-
dokumente mit über 100 Jahren deutscher 
Polo-Geschichte auf der ganzen Welt zusam-
mengetragen hat, bietet eine faszinierende 
Gelegenheit, tiefe Einblicke in diesen einzig-
artigen Sport, seine persönlichen Erfahrun-
gen und das Erbe des Polos in Deutschland zu 
gewinnen. Zehn Fragen von POLO+10, die ein 
breites Spektrum von Themen abdecken und 
auf seine Erfahrungen, Herausforderungen, 
Errungenschaften und Visionen eingehen:
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Symbolische Vertragsübergabe zwischen Thomas Strunck und Wolfgang Weiss, 
die eine Partnerschaft für die nächsten 10 Jahre besiegelt.



WIE HAT DIE POLITISCHE WENDE 1989 IN 
DEUTSCHLAND DEN POLOSPORT UND SPE-
ZIELL DIE AKTIVITÄTEN AUF GUT SEEBURG 
BEEINFLUSST?
Die Wende war eine Zeit des Aufbruchs 
und der nahezu unbegrenzten Möglich-
keiten. Plötzlich waren große Hürden,  
wie der Pferdetransport mit DDR-Transit, 
entfallen, und Räume sowie Flächen stan-
den zur Verfügung, die uns neue Mög-
lichkeiten zur großzügigen Pferdehaltung 
eröffneten und Platz für den Polosport 
schufen. Befeuert durch die anwesen-
den Engländer als Vorreiter des Polosports 
auf dem Maifeld und in den Kasernen im 
Westen Deutschlands, entstanden durch 
unsere Investitionsbereitschaft in kurzer 
Zeit eine Vielzahl von Poloclubs,  
wie z. B. in Hannover mit Wolfgang Kai-
ling, in Aspern durch die Familie Kirsch, 
wir auf Gut Seeburg und zwei weitere 
Clubs in Phöben und Finkenkrug.

Ohne die Wende hätte es diese Entwicklung 
nicht gegeben, und 20 Jahre lang haben 
wir um Grundstücke mit der Treuhand, der 
BVVG und der JCC (New York) gekämpft. 
Das Objekt wäre ohne diese Bemühungen 
nicht das geworden, was es jetzt ist. Nun 
sehen wir, wie die Kinder meiner Polopart-
ner von 1990 zusammen mit ihren eigenen 
Kindern und Partnern spielen.

WIE HAT SICH DER POLOSPORT  
VERÄNDERT, UND WIE SEHEN SIE DIE 
ZUKUNFT DIESES SPORTS? 
Durch die digitale Vernetzung sind Spie-
ler und Clubs weltweit enger miteinan-
der verbunden; Kontakte können schnel-
ler geknüpft und Termine vereinbart 

werden. Die internationale Vernetzung 
schafft Unabhängigkeit der Vereine von 
Verbänden und Manipulationen  
in diesen.

Polo = Geld und Zeit, daran hat sich in 
den letzten 120 Jahren nichts geändert; 
die Dokumente der Poloausstellung  
belegen dies.

WIE FÖRDERN SIE JUNGE TALENTE,  
UND WELCHE BEDEUTUNG MESSEN SIE  
DER JUGENDARBEIT BEI? 
Die Jugend- und Nachwuchsarbeit ist der 
Grundpfeiler des Polosports und steht für 
mich im absoluten Vordergrund.  
Von Beginn an entwickelten wir ein Polo-
Jugendprogramm in Verbindung mit 
Sponsoring und Partnerschaften zur Kos-
tenreduzierung, um den Kindern die 
Möglichkeit zu geben, den Sport zu lernen 
und auszuüben.

Bis heute verfolgen wir dieses Ziel, indem 
wir Kinder und Jugendliche im Reiten 
ausbilden, als Basisarbeit für den Polo-
sport. Eine Golfschule mit Kurzplatz und 
Driving Range, Wohnungen und Gäs-
tezimmer runden den Country-Club-
Gedanken ab, und die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen, wie in Berlin in unse-
rer Kunstschule Gut Seeburg, das thera-
peutische Reiten und unser Ponyhof, sind 
wichtige weitere Mosaiksteine in der Wei-
terentwicklung des Clubs. 

WAS SIND IHRE ZUKÜNFTIGEN PLÄNE UND 
VISIONEN SOWOHL FÜR DIE POLO-AKTIVI-
TÄTEN ALS AUCH FÜR DIE POLOAUSSTEL-
LUNG? GIBT ES SPEZIELLE PROJEKTE  

ODER INITIATIVEN, DIE SIE IN ANGRIFF  
NEHMEN MÖCHTEN?  
Wir werden den Polosport in Seeburg mit 
Hilfe von Investitionen und einem neuen 
10-Jahres-Vertrag mit Thomas Strunck 
weiterentwickeln und stärken und 
dadurch Thomas mit seiner Offenheit zu 
allen Polospielern Berlins und dem Polo-
Umfeld bei Ladies- und Jugendcups unter-
stützen, um seine bisherige Arbeit auf Gut 
Seeburg zu festigen.

Ich beobachte, dass international viele 
Polo-Zentren entstehen, und der Polo-Park 
Berlin in Seeburg wird, wie z. B. auch  
der Polo Park in Zürich, ein wichtiger 
Standort sein.

Ich werde den Polosport weiter fördern 
und unterstützen und dies über eine Stif-
tung auch für die Zukunft gewährleisten.

Die Poloausstellung werde ich durch den 
kontinuierlichen Ausbau der Dokumenta-
tion erweitern und die Räume wie bisher 
für Firmenseminare, Meetings, Führun-
gen und Presseveranstaltungen zur Verfü-
gung stellen. Gerne nehme ich Informati-
onen zu passenden Objekten entgegen,  
um sie anzukaufen. 

Diese Fragen sollten nicht nur die Leiden-
schaft und die Errungenschaften des Ini-
tiators und leidenschaftlichen Polospielers 
hervorheben, sondern auch tiefere Einblicke 
in die Kultur und Entwicklung des Polo-
sports bieten. Herr Weiss, vielen Dank für 
dieses Gespräch und alles Gute weiterhin 
für die Entwicklung Ihrer beindruckenden 
Polo-Ausstellung. 

REITEN + KUNST 
Multi-Sport 
Jugendhotel
Restaurant

Kinder (6-13 J)

Driving Range
Golfplatz

Golfschule
Turniere

Gastronomie
Firmenevents

MALSCHULE
– Gut Seeburg –

KURSE
WORKSHOPS 
KUNST-Camps

Golfschule
Reitschule

Reitschule 
Kindercamps 
Pferdeboxen 
Pferdeweiden 

Ausritte

EXCLUSIVMODE & 
Designer Leder 

Taschen 
– Gürtel Schuhe – 

Schmuck 
Abendgarderobe 

Atelier

GUT SEEBURG AM CHAMPAGNERBERG

www.gut-seeburg.de
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TEXT POLO+10   FOTOGRAFIE POLO SYLT

Ein internationales Turnier der Extraklasse: Teams aus fünf Nationen,  
begleitet von »the Voice of Polo« Jan Erik Franck, und ein vielfältiges  
Rahmenprogramm erwarten die Gäste.

POLOPARK BERLIN, 12. - 14. JULI, 2024

4.
INTERNATIONAL LADIES CUP

Die Vorbereitungen für den 4. Internatio-
nalen Ladies Cup im PoloPark Berlin lau-
fen auf Hochtouren, und das Turnier ver-
spricht, ein herausragendes Ereignis im 
Polosportkalender zu werden. Mit sechs 
Teams aus fünf Nationen erwartet die Besu-
cher ein internationaler Wettbewerb, der 
durch die Moderation von Jan Erik Franck, 
bekannt als »the Voice of Polo«, eine beson-
dere Atmosphäre erhält. Neben spannen-
den Matches steht ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm auf dem Plan, das 
unter anderem einen Hut Contest umfasst 
– ein Highlight, das Tradition und Eleganz 
des Polosports unterstreicht. Die Unter-
stützung durch namhafte Sponsoren wie 
die Modemarke »blanche« von Wolfgang 
Weiss, Polo Sylt und Ingo Pyko Immobi-
lien trägt dazu bei, das Turniererlebnis zu 
veredeln. Eine Neuerung in diesem Jahr 
ist die Möglichkeit zur Tischreservierung, 

die den Gästen ein exklusives Turnierer-
lebnis ermöglicht. Ergänzt wird das Ange-
bot durch erstklassige Gastronomie und 
die musikalische Untermalung von Polo DJ  
Sebastian, die für perfekte Stimmung sorgen.  
Mit der bevorstehenden Veröffentlichung 
der offiziellen Damen-Handicaps durch 
den Deutschen Polo Verband (DPV) wird 
zudem ein wichtiger Schritt zur Förde-
rung und Anerkennung des Damenpolos 
gesetzt. Das bevorstehende Turnier im Polo-
Park Berlin zeichnet sich durch ein hoch-
karätiges Teilnehmerfeld, ein vielseitiges 
Programm und die Unterstützung durch 
renommierte Sponsoren aus. Es verspricht, 
ein unvergessliches Ereignis für alle Polo-
enthusiasten und Gäste zu werden, das die 
Faszination des Sports einmal mehr in den  
Mittelpunkt rückt.  

www.baltic-polo-events.de

TEAMS

1. Team (-1/+7)*
 Marta Gabrin (-2/0)
 Anna Lena Wolsch (-1/0)
 Svenja Hölty (+1/+4)
 Maike Hölty (+1/+3)

2. Team (+1/+9)
 Filippa Luserke (0/+2)
 Anne Grossmann (-1/+1)
 Clarissa Magraf (+1/+3)
 Marie Haupt (+1/+3)

3. Team (0/+10)
 Dele Iversen (-1/+1)
 Jeanette Diekmann (0/+2)
 Siobhan Herbst (+1/+4)
 Mona Scharf (0/+3)

4. Team (-2/+5)
 Josepha Schmidt /  Megan Jawohl (-2/0)
 Ida Gaarz (0/+1)
 Patricia Rohde Deutsch (0/+1)
 Sophie Schmidt (0/+3)

5. Team (-2/+6)
 Veronika Svobodova (-2/0)
 Jolie Lange (-1/+1)
 April Kent (+1/+4)
 Emily Hase Loock (0/+1)

6. Team (0/+9)
 Silvia Nutz (-2/0)
 Megan Manubay (0/+2)
 Mill Sanchez (+2/+7)

N. N.

Schiedsrichter: Marco Zubrod
Moderator: Jan Erik Franck 
*(HDC / Damen-HDC)
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Amerikas jüngste 10-Goal-Spielerin, Hope 
Arellano, wurde beim Joe Barry Memo-
rial-Finale am Sonntag, den 28. Januar, im 
National Polo Center in Wellington, Florida, 
für das Erreichen des höchsten Handicap-
Ratings in diesem Sport geehrt. Arellano 
wurde zudem mit dem Hugo-Dalmar-Preis 
für ihren herausragenden Sportsgeist und 
Charakter auf dem Polofeld ausgezeichnet.

»Schon vor der COVID-Pandemie habe ich 
daran gedacht, Hope die Hugo-Dalmar-
Trophäe zu überreichen«, sagte Stewart  
Armstrong, der USPA-Vorsitzende, der diese 
ehrenvolle Auszeichnung bereits zweimal 
erhalten hat. Die Trophäe, die im Gedenken 
an Hugo Dalmar Jr. und seine Verdienste 
um die USPA verliehen wird, geht jährlich 
an den Spieler, der am besten die dem Polo-
sport innewohnenden sportlichen Eigen-
schaften verkörpert. Arellano ist die dritte 
Spielerin, die diese Auszeichnung seit ihrer 
Einführung im Jahr 1977 erhalten hat.

Das 20-jährige Mitglied des Active Team 
USPA hat im Laufe der Jahre eine große 

Fangemeinde aufgebaut und im Laufe 
ihrer beeindruckenden Karriere unzäh-
lige Auszeichnungen und Preise erhalten. 
Als Spielerin der vierten Generation wusste  
Arellano bereits im Alter von 9 Jahren, 
dass sie wie ihr Vater, Hall of Famer Julio 
Arellano, Profi werden wollte. Ihr ers-
tes Turnier für Erwachsene im Alter von 
11 Jahren diente als Katalysator für ihre 
Polokarriere. Mit 14 Jahren wurde Arel-
lano bei den Damen im Freien mit 3 Toren 
bewertet, als sie zum ersten Mal an der U.S. 
Open Women’s Polo Championship teil-
nahm und diese auch gewann, womit sie 
die jüngste Spielerin war, die das Turnier 
jemals gewonnen hat.

2022 machte Arellano erneut Schlagzeilen, 
als sie bei der XII. FIP World Polo Champion-
ship als erste Frau für die Vereinigten Staa-
ten in einem internationalen Wettbewerb 
antrat. Im Dezember 2023 erreichte sie mit 
dem begehrten 10-Goal-Handicap sowohl 
im Freiluft- als auch im Arenapolo der 
Frauen die ultimative Marke eines Profis.  
Arellano ist die erste Amerikanerin seit der 

Hope Arellano ist ein aktives Mitglied von Team USPA. Team USPA ist ein Programm der USPA, das darauf abzielt, den Polosport in den USA zu 
fördern und zu erweitern, indem es junge, talentierte amerikanische Spieler identifiziert und ihnen unter Anleitung Trainings- und Spielmöglichkei-
ten bietet. Dies soll zu einem Pool von höher eingestuften Amateur- und Profispielern führen und so dem Polosport etwas zurückgeben.

legendären Sunny Hale, die ein 10-Goal-
Handicap im Women’s Outdoor Handi-
cap erreicht hat, und die erste Amerikane-
rin seit Polito Pieres im Jahr 2015, die den 
10-Goal-Status erreicht hat. Sie ist auch die 
jüngste Amerikanerin, die ein 10-Tore-Han-
dicap bei den Frauen erreicht hat.

Allein im letzten Jahr führte Arellano La Fe 
im März zum Sieg bei der U.S. Open Women’s 
Polo Championship und wurde im Finale 
MVP des Spiels (mehr dazu hier). Im Herbst 
gewann die 10-Goal-Spielerin als erste Ame-
rikanerin die Argentine Open Women’s mit El 
Overo Z7 UAE (lesen Sie hier mehr).

»Der amerikanische Polosport braucht Ins-
piration, um die Flamme des amerikani-
schen Polosports am Brennen zu halten«, 
sagte Armstrong. »Hopes Erreichen eines 
10-Goal-Ratings zusammen mit dem Sieg 
bei den U.S. Open Women’s Polo Cham-
pionship und dem Sieg bei den Argentine 
Women’s Open Championship sind eine 
Inspiration für Frauen und Männer in den 
gesamten USA.« 
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Bereits seit 2015 präsentiert Deutschlands 
älteste Privatbank das fünftägige Turnier in 
Keitum. Und zum Finaltag am 4. August 2024 
2008 lädt die 1590 gegrün-
dete Bank zahlreiche Gäste 
auf den Poloplatz in Kei-
tum, wenn wieder meh-
rere Tausend Zuschauer ihre  
Lieblingsteams anfeuern 
und hochkarätigen Polo- 
sport erleben.

»Wir freuen uns über den 
großen Zuspruch, den das 
Turnier genießt«, sagt Klaus 
Naeve, Co-Head Wealth 
and Asset Management von 
Berenberg. »Einige Gäste 
fragen schon früh nach dem 
genauen Termin, um ihren 
Sylt-Urlaub daran auszurich-
ten.« Dass Polo und Sylt sehr 
gut zusammenpassen, zeigt 
sich an der langen Tradition des Turniers, 
das im vergangenen Jahr sein 25-jähriges  
Bestehen feierte.

»Nur mit einem Sponsor wie der Privat-
bank Berenberg, die seit über 20 Jahren den 

BERENBERG

TEXT KARSTEN WEHMEIER 
FOTOGRAFIE SONJA ROMMERSKIRCH,  

MATTHIAS GRUBER, KARSTEN WEHMEIER

Nicht nur Tausende Urlauber und Gäs-
te zieht es jedes Jahr auf Deutsch-
lands nördlichste Insel Sylt, auch 
120 Polopferde und sechs Teams 
freuen sich auf eines der bekanntes-
ten und hochkarätigsten Polo-Events 
im europäischen Turnierkalender:  
Die Berenberg German Polo Masters.

GERMAN POLO MASTERS SYLT
DAS POLO-HIGHLIGHT AUF DEUTSCHLANDS SCHÖNSTER INSEL

Polosport fördert, aber auch den Teams von 
Aston Martin, Polo Sylt, König Immobilien 
Sylt, Transgourmet und Burckhardt’s Glide 

sowie den zahlreichen Aus-
stellern ist ein solch gro-
ßes Event überhaupt mög-
lich«, erklärt Veranstalterin 
Kiki Schneider, die das von 
ihrem Vater Jo gegründete 
Turnier seit 2008 managt.

Dazu ist ein enormer logisti-
scher Aufwand nötig, denn 
fast das gesamte Equipment 
von den Stallzelten über das 
Mobiliar bis zum Catering 
wird extra für die Veranstal-
tung auf die Insel gebracht 
– und natürlich die 120 
Pferde, die mit den Teams 
aus ganz Deutschland in 
den hohen Norden kom-
men. Auch das 28.000 qm 

große Feld – etwa viermal so groß wie ein 
Fußballfeld – will präpariert sein, um opti-
male Bedingungen für die rasante Sportart 
zu bieten. 

www.poloclubsylt.de
120 Pferde werden für die Berenberg German 
Polo Masters auf Sylt gesattelt.

Spannender Spitzensport erwartet die 
Zuschauer bei den Berenberg German Polo 
Masters vom 31. Juli bis 4. August auf Sylt.

Deutschlands älteste Privat-
bank engagiert sich seit über 
20 Jahren für den Polosport.
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5 Lupita Botscher-Fass 6 Laura Fass & Polina Nazarova, 2021 7 Sunny Hale & 
Sébastien Le Page, 2016 8 Ein spezieller Mutter-Tochter-Preis ging an Marta und 
Ulrike Gabrin, 2021 9 Indira Kratiger, 2016 10 Kayley Smith, 2018 11 Team Archie‘s 
gewinnt den Ladies Cup 2022, Aline Haerry, Viviane Sauter, Polina Nazarova &  
Ulrike Gabrin 12 Annita Van Der Hoeven, 2020 13 Nathalie Weibel & Aline Haerry, 2016 
14 Larissa Esser, 2020 15 Maru Gimenez in 2019 16 Das Estée Lauder-Team von 2020 
mit Indira Krattiger, Larissa Esser, Ann Meier & Rebecca Walters.

12

13

14

15

16
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Es ist schwer zu glauben, dass es bereits 25 
Jahre her ist, dass der Polo Park Zürich ein 
spezielles Turnier für Frauen organisierte. 
Schon vor dem Aufkommen von Wettbewer-
ben für Frauen hatte der ehemalige Eigen-
tümer, Markus Gräff, die brillante Idee, ein 
ausschließlich für Damen bestimmtes Tur-
nier zu kreieren, da der Club schon immer 
weibliche Spielerinnen hatte. Jedes Jahr 
schwankte das Spiellevel je nach Anzahl der 
Gäste, Spieler und Einheimischen, die teil-
nahmen. Es gab jedoch immer mindestens 
zwei und maximal acht Teams. Im Jahr 2016 
erreichte die Turnierorganisation einen Mei-
lenstein. Sébastien Le Page lud Sunny Hale 
ein, um die Spielerinnen zu unterstützen, 
doch hätte er nicht gedacht, dass dies das 
Turnier auf ein neues Niveau heben würde. 
Es war eine einzigartige und kostbare Gele-
genheit, drei Tage mit Sunny zu verbrin-
gen, die die Spielerinnen ständig trainierte 
und ermutigte. Sie wies auf ihre Schwä-
chen hin und gab ihnen Ratschläge zur Ver-
besserung sowie dazu, wie sie ihre Stärken 
nutzen könnten. Sunnys lebhafter Vortrag 
über ihren Weg vom Einstieg auf niedrige-
rem Niveau bis zur Auswahl durch Adolfo  
Cambiaso und dem Gewinn der US Open mit 
ihm war eine unvergessliche Erfahrung für 
alle anwesenden Mitglieder. Ihre Rede ins-
pirierte viele und hallt noch heute in vielen 
Herzen nach.

2017 führte Morgan Van Overbroek eine sig-
nifikante Änderung durch, indem sie zwei 
verschiedene Niveaus für den Ladies Cup 
einführte – ein niedriges, zugänglich für alle 
Spielerinnen, und ein mittleres mit einem 
Level von 8 bis 12 Goals. Dies ermöglichte es, 
den Ladies Cup in die Ranglisten der Women’s 
Polo Tour aufzunehmen, was es höherrangi-
gen Spielerinnen ermöglichte, mehr interna-
tionale Punkte zu erzielen. Dies war auch die 
erste Saison, in der Spielerinnen ihre Damen-
Handicaps verwenden konnten. Die Schweiz 
war eines der Vorreiterländer in Europa,  
das diese Änderung offiziell implementierte. 
Am selben Wochenende war auch Hazel  
Jackson, die im gemischten 10-Goal spielte, 
Gast und Motivationsrednerin für die Damen. 
Ihr kraftvoller Spielstil hinterließ einen star-
ken Eindruck bei allen Spielerinnen.

2017 wurde die Medium-Goal-Kategorie 
eingeführt, die schnell zu einem fast unver-
meidlichen Ziel im europäischen Damenpolo 
wurde. Während des Aufenthalts im Club gab 
es die Möglichkeit, mehrere Spielerinnen zu 
beobachten, die vom Low zum Medium Goal 
wechselten und das Spiel in einem anderen 
Tempo genossen. Diese Spielerinnen hatten 
die Gelegenheit, neben erfahrenen interna-
tionalen Spielerinnen zu spielen und lern-
ten, dass nicht nur hervorragende Polofähig-
keiten wichtig waren, sondern auch Fitness 

und mentale Stärke. Es war eine bedeutende 
Bereicherung für den Club, solche Spielerin-
nen zu beherbergen, da es den lokalen Spie-
lerinnen die Chance gab, mit den Gastspiele-
rinnen zu interagieren. Der Ladies’ Cup ist ein 
unglaubliches Wochenende, an dem die Polo-
Freundschaft alle Grenzen überwindet und 
die Polo-Familie noch größer wird.

Der Ladies Cup bietet vielen Spielerinnen die 
Gelegenheit, das Polospiel mit all seinen Her-
ausforderungen zu erleben. Plötzlich müssen 
sie Entscheidungen treffen, wie zum Beispiel, 
wer die Strafstöße schießen wird, schnell ihre 
Teams organisieren und sich an ein langsa-
meres Tempo und kürzere Schüsse im Ver-
gleich zu gemischten Polospielen anpassen. 
Dies kann das Spiel für jede Spielerin viel 
anspruchsvoller machen. Viele Spielerinnen 
erkennen auch die Wichtigkeit, ein gutes Fit-
nessniveau für alle Pololevel zu halten, da der 
Beitrag jeder Spielerin in jedem Moment des 
Spiels zählt.

Morgan von Overbroek: »Das Ladies Cup Tur-
nier findet typischerweise am ersten Wochen-
ende im Juli statt. Wenn man an diesem 
Wochenende verfügbar ist und es genießt, 
mit begeisterten Spielerinnen aller Fähigkeits-
stufen zu spielen, ist man eingeladen, teilzu-
nehmen. Ein spaßiges und wettbewerbsfähi-
ges Erlebnis auf dem Feld ist garantiert.« 

17 Sunny Hale & Morgan Van Overbroek, 2016 18 Team Eterna in 2016 mit Irene Gräff, Vera Kubick, Nathalie Weibel & Lucia Podesta 19 Izzy Jackson & 
Lia Salvo, 2018 20 Team Hato mit: Laure Morel, Kathrina Gralla, Franziska Fuhrer, Sibylle Grass und Freunden, 2021 21 Elena Venot, 2021 22 Polina 
Nazarova feiert den Sieg von Lia Salvo, 2018 23 Die Familien Kawamoto und Schaer kommen zum gemeinsamen Spiel, 2018 24 Sébastien Le Page, 
Morgan Van Overbroek, Lorena Renggli, Lia Salvo, Vero Magnasco, Isabelle McGregor und Jim Patrelle, 2018.
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DAS STANDING ROCK POLO TEAM DARF AUF 
EIN ERFOLGREICHES JAHR ZURÜCKBLICKEN. 
WAS MACHT DEN ERFOLG DIESES DOCH 
NOCH JUNGEN TEAMS AUS?
Nun, wir spielten letztes Jahr unsere vierte 
Saison in England, drei davon noch mit dem 
alten Namen (Wascosa Polo Team). Wir ver-
suchen, eine gesunde Mischung zwischen 
Sport und Spaß zu finden. Der Umgang der 
Teammitglieder untereinander ist dabei 
ein wichtiger Bestandteil. Jeder im Team 
hat seine Rolle, keiner ist wichtiger als das 
Team. Es herrscht eine gute Stimmung im 
Team; Standing Rock ist eine große Fami-
lie. Daneben versuchen wir schon, mög-
lichst professionell aufgestellt zu sein und 
nichts dem Zufall zu überlassen.

WAS SIND DIE PLÄNE VON STANDING ROCK 
FÜR DIE NEUE SAISON?
Das neue Jahr hat gut angefangen mit Tur-
nieren in Argentinien und Neuseeland mit 
Turnieren bis zu 20 Goals. In England wer-
den wir auch dieses Jahr die 12-Goal Victor 
Ludorum-Meisterschaft spielen. Neu wer-
den wir auch ein High-Goal-Team haben, 
wo wir uns vorerst auf die 18-Goal-Tur-
niere konzentrieren. Im Spätsommer ist 
geplant, wieder in Chantilly zu spielen und 
danach vermehrt Turniere in Argentinien.

WIE SIEHT DIE ORGANISATION VON STANDING 
ROCK HEUTE AUS?
Wir haben unsere Basis in England, beim 
Royal County of Berkshire Polo Club, 
sowie beim Guards Polo Club. In Argen-
tinien haben wir kürzlich 20 Stallun-
gen erworben auf der La Dolfina Ranch 
bei Cañuelas, was sich immer mehr zum 
neuen Hotspot rund um Buenos Aires ent-
wickelt und wo sich inzwischen zahlrei-
che der besten Spieler Argentiniens befin-
den. Diese Basis wollen wir ausbauen, 
ink lusive zahlreichen Jungpferden,  
die wir dort trainieren und in den nächs-
ten Jahren spielbereit sein werden.

STANDING ROCK IST MEHR ALS EIN POLO 
TEAM UND POSITIONIERT SICH JA AUCH ALS 
MARKE IN DER POLO WELT. WAS STEHT DENN 
AUSSER DEM EIGENEN POLOTEAM AUF  
DER AGENDA?
Treu den Werten der Native Americans,  
von denen wir uns inspirieren ließen, enga-
gieren wir uns für Fairplay, das Wohlerge-
hen der Pferde sowie für diverse Charities.

KÖNNEN SIE MEHR DAZU SAGEN?
Standing Rock stiftet ab diesem Jahr einen 
Fairplay Award für die HPA für das fairste 
und sportlichste Poloteam in England.  

Wir sind gespannt, wie diese Auszeich-
nung aufgenommen wird. Mit der Erstel-
lung der Trophäe haben wir Emma 
McDermott, eine der bekanntesten Skulp-
teurinnen in Großbritannien, beauftragt. 
Wir hoffen damit, die Polowelt zu inspi-
rieren. Gewinnen ist wichtig, es ist aber 
immer auch die Frage, wie man sich 
gegenüber dem Gegner, den Schieds-
richtern und gegenüber den Pferden ver-
hält. Daneben engagieren wir uns an ver-
schiedenen Charities wie zum Beispiel 
beim Polo in the Park-Turnier im Juni 
in London. Auch das jährliche Fest für 
die Grooms darf nicht fehlen, welches  
Standing Rock für sämtliche Grooms des 
Berkshire Polo Clubs ausrichtet. Dabei 
geht es darum, den Grooms gegenüber 
die Wertschätzung für ihre tägliche Arbeit 
zum Ausdruck zu bringen.

WAS WÜNSCHEN SIE SICH FÜR DIE  
NEUE SAISON?
Ich wünsche mir eine freudvolle Spielzeit 
ohne Unfälle. Zuoberst steht die Gesund-
heit der Spieler und der Pferde. Wenn wir 
daneben die Polowelt mit unserer DNA und 
unseren Werten, die wir vertreten, inspi-
rieren können, dann würde mich das umso 
mehr freuen. 
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1 Sieg bei der Copa de la Plata, Palermo 2 Vater und Sohn 3 Teamplay ist wichtig 4 Coworth Park Challenge - Finale 5 Philipp Müller mit dem 
Savile Cup, der prestigeträchtigsten und ältesten Sporttrophäe der südlichen Hemisphäre 6 Das Polo Team Standing Rock.
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23. OPEN DE FRANCE

Kazak
 Sébastien Aguettant (0) 
 Beltran Laulhe (+3), (2 Tore) 
 Antonio Heguy (+5), (1 Tor) 
 Nico Pieres (+8), (8 Tore)

Amanara (17)
 Nicky Sen (0) 
 Lorenzo Chavanne (+4), (2 Tore) 
 Santiago Chavanne (+7), (3 Tore) 
 Benjamin Panelo (+6), (4 Tore)

Spielverlauf  Kazak:
3-2 / 4-5 / 6-5 / 8-7 / 9-9 / 10-9 (OT)

MVP:
Beltran Laulhe

Bester Amateur-Spieler des Finales von 
Soriano Motori:
Sébastien Aguettant (Kazak)

BPP:
V8 Back Home, im Besitz von Nicky Sen, 
gespielt von Lorenzo Chavanne (Amanara)

Bestes Pferd des argentinischen 
Zuchtbuchs im Finale (AACCP BPP):
Open Exquisita, gespielt von Nicolas   
Pieres (Kazak)

12. WOMEN’S OPEN DE FRANCE

TTR Sotheby’s
 Margaux Guillemin (0) 
 Laura Farell (+1), (1 Tor)
 Lucy Coddington (+5), (4 Tore, davon 3 Strafstöße)
 Nina Clarkin (+10), (2 Tore, davon 1 Strafstoß)

La Mariposa Polo Team
 Annalise Phillips (+1) 
 Nina Fruehaufn (ALL 0), 
 Rebecca Walters (+5), (3 Tore)
 Hazel Jackson (+10), (2 Tore, davon 1 Strafstoß)

Spielverlauf  TTR Sotheby’s:
0-1 / 3-3 / 4-3 / 6-5

MVP:
Nina Clarkin  
(TTR Sotheby’s)

Rookie des Turniers:
Margaux Guillemin  
(14 Jahre alt - TTR Sotheby’s)

BPP von Majoa:
Lovelocks Florin, Nina Clarkin  
(TTR Sotheby’s)

TROPHÉE CASTEL 2023

Mustang Polo Team
 Françoise Okala (0)
 Elouan Badarello (0), (2 Tore)
 Nicolas Lopez Fuentes (+3), (3 Tore)
 Tete Fanelli (+5), (3 Tore)

Mungo
 Ulysse Eisenchteter (0), (1 Tor)
 Noémie Eisenchteter (-1), (2 Tore)
 Jules Legoubin (+3), (1 Tor)
 Pierre Henri N’Goumou (+6), (3 Tore)

Spielverlauf  Mustang Polo Team:
1-1 / 3-2 / 6-5 / 8/7

MVP:
Elouan Badarello (Mustang)

BPP:
Absolute Revoltosa, im Besitz und geritten 
von Pierre Henri Ngoumou (Mungo)
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Take 
your 
polo 

to the 
next 
level!

T A K E 
Y O U R 
P O L O 
TO THE 
N E X T 
LEVEL!

©Sebastian Lezica

Polopferde zum Verkauf
Finde dein ideales Pferd aus einer breiten Auswahl an Polopferden jeder Preisklasse, (0-22 goals).

Wir bieten auch junge Polopferde aus unserer Polopferdezucht sowie Pensionspferde an.
Beste Beratung und familiärer Service erwarten dich.

Klarina Pichler
Klarina.net • polopro010@gmail.com • 0034 - 664861864 • Sotogrande



Achtzehn Teams waren am Start, acht in 
der Frauenkategorie. Nach einer flambo-
yanten Qualifikationsphase (50 Spiele) 
mit einigen erhabenen Kämpfen über drei 
Wochen standen vier herausragende Teams 
an einem Sonntagnachmittag auf der Ferme 
d‘Apremont, dem Zuhause des Chantilly 
Polo Club, vor zahlreichen Zuschauern.  
Das Open de France war ein voller Erfolg, 
mit TTR Sotheby in der Frauenkategorie 
und Kazak in der Männerkategorie als Sie-
ger nach einem Spiel von wahnsinniger 
Intensität, das in die Verlängerung ging. 
Zwei Finals, die lange in Erinnerung blei-
ben werden und ein neues Kapitel in der 
Geschichte des Open de France schreiben.

Erster Titel für Kazak
Kazak nimmt nun seit vier Jahren teil und 
dieses großartige Team gewann seinen ers-
ten Titel, einen der begehrtesten auf dem 
internationalen Circuit in Apremont. Ein 
unglaublich intensives Spiel und Polo von 
höchster Qualität, dank einiger Pferde, die 
Palermo würdig sind. Von Anfang bis Ende 
des Spiels lieferten sich die Teams einen 
Schlagabtausch, ohne dass es einem gelang, 
die Oberhand zu gewinnen. Wie so oft in 
solch ausgeglichenen Matches, wurde das 
23. Open de France in der Verlängerung 
entschieden. Nach einem entscheiden-
den Pass von Nico Pieres erzielte Antonio 
Heguy das golden Goal vor seinem Vater, 
der Pololegende Pepe Heguy. Für Nico Pieres  
war es seine erste Teilnahme am Open de 
France und sein erster Sieg: »Ich bin natür-
lich glücklich, aber besonders für die-
ses tolle Kazak-Team, das in die richtigen 
Pferde investiert hat, um diesen Titel zu 
gewinnen. Es war ein sehr kompliziertes 
Spiel und ich wusste, dass es schwer wird, 
da ich Amanaras Spiele beobachtet habe. 
Ich wusste, dass das Ergebnis sehr knapp 
sein würde. Im extra Chukker musste ich 
geduldig sein und nichts überstürzen, das 

hat funktioniert. Es ist das erste Mal, dass 
ich Polo auf diesem Niveau spiele, und das 
erste Mal, dass ich an einem Turnier mit 
achtzehn Teams teilnehme, und ich war 
überrascht vom Niveau des Polos, das hier 
gespielt wurde. Es ist eine gute Vorberei-
tung für die Argentinische Triple Crown, 
zu der ich morgen fliege, aber im Moment 
will ich nicht daran denken, denn heute 
Abend werden wir diesen französischen 
Sieg gebührend feiern.«

Women`s Open: Zweiter Auftritt 
und zweiter Sieg für die legendäre  
Nina Clarkin
Mit drei der vier besten weiblichen Spiele-
rinnen der Welt, die alle das Argentine Open 
gewonnen haben, erreichte das Women’s 
Open de France in seiner 12. Ausgabe ein 
außergewöhnliches Niveau. Am Ende stan-
den sich die beiden englischen 10-Goal-Spie-
lerinnen gegenüber, wie schon in Palermo 
letztes Jahr und in Chantilly 2018! Es dau-
erte eine Weile, bis das Spiel in Schwung 
kam, und nahm wirklich Fahrt auf im drit-
ten Chukker. Das Versprechen eines inten-
siven Kampfes zwischen den beiden Eng-
länderinnen wurde erfüllt, aber letztendlich 
entschied Nina Clarkins Erfahrung das Spiel: 
»Es war ein großartiges Turnier in diesem 
Jahr mit einigen sehr guten Teams. Einige 
Spiele waren sehr hart, wie dieses Finale, 
aber es ist ein fantastisches Turnier mit 
einer großartigen Organisation«, sagte die 
beste weibliche Spielerin der Welt. »Wir hat-
ten das Glück, unsere eigenen Pferde hier-
her bringen zu können. Es war eine wirk-
lich tolle Woche, besonders da sie mit einem 
Sieg endete. Ein Spiel gegen Hazel ist immer 
schwierig, sie ist eine großartige Spielerin 
und sehr kämpferisch. Wir mussten wirk-
lich kämpfen. Sie hatten uns zu Beginn des 
Spiels im Griff, aber wir erholten uns am 
Ende der zweiten Hälfte. Die kleine Margaux 
(Guillemin) hat uns wirklich geholfen und 

sie ist eine große Überraschung. Wir brauch-
ten eine vierte Spielerin mit einem Handicap 
von 0 und die Organisatoren schlugen uns 
diese junge Französin vor, die sehr talentiert 
ist und die wir überhaupt nicht kannten: 
aber ich denke nicht, dass sie lange unbe-
kannt bleiben wird.« Wie die Männer wird 
sich Nina jetzt auf Argentinien konzentrie-
ren, wo sie ihren Titel mit La Dolfina neben 
Mia Cambiaso verteidigen wird: »Ich spiele 
immer gerne dort mit diesem Team, beson-
ders da ich dort einige erstklassige Pferde 
habe. Das Argentine Open ist jetzt mein Ziel 
für das Ende der Saison.«

Trophée Castel: Kampf der Junioren 
und Sieg für das Mustang Polo Team
Dieser festliche Tag endete mit einem schö-
nen Bonus: dem Finale des Trophée Cas-
tel, bei dem sich zwei französische Teams 
gegenüberstanden, insbesondere zwei 
Junioren mit großen Hoffnungen für die 
Zukunft des französischen Polosports. Der 
Kampf zwischen zwei Kindheitsfreunden, 
Elouan Badarello und Ulysse Eisenchteter, 
sowie seiner Schwester Noémie, gewann 
ersterer, der zwei großartige und wichtige 
Tore erzielte, als das Mustang Polo Team den 
letzten Sieg dieser großartigen drei Wochen 
mit dem knappsten Vorsprung errang.

Viele dieser Champions gingen nach Argen-
tinien, um an den Triple Crown-Turnieren 
teilzunehmen, dem Höhepunkt der inter-
nationalen Saison, der in den Argentine 
Opens gipfelt, die den zehn besten Teams 
der Welt vorbehalten sind. Vierzehn von 
ihnen haben in Chantilly teilgenommen 
und die Open de France auf die Weltkarte 
des Spitzenpolosports gesetzt. Es ist bit-
tersüß, diese Spieler, Pferde und Petiseros 
gehen zu sehen, während der Club allmäh-
lich zu seiner Winterstruktur übergeht.  

www.poloclubchantilly.com
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PLATZIERUNG

1. Murus Sanctus (+22)
 Corinne Ricard (0)
 Alejandro Muzzio (+7)
 Polito Pieres (+9)
 Marcos Araya (+6)

2. La Magdeleine (+22)
 Alexandre Garese (+0) 
 Facundo Fernandez Llorente (+7) 
 Pablo MacDonough (+9) 
 Santiago Laborde (+6)

3. Vikings (+22)
 Siri Evjemo-Nysveen (0) 
 James Beim (+6) 
 Diego Cavanagh (+8) 
 Juan Martin Zubia (+8)

4. Twelve Oaks (+22)
 Charlie Wooldridge (+2) 
 Joaquin Pittaluga (+7) 
 Cristian Laprida (+8) 
 Matias MacDonough (+5)
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Murus Sanctus gewann zum ersten Mal die 
Cartier-Ehre. 

Nachdem sie sich in einem vierwöchi-
gen Elitewettbewerb in einem starken Feld 
von 17 Teams durchgesetzt hatten, traten 
Murus Sanctus von Corinne Ricard und La  
Magdeleine von Alexandre Garese auf dem 
historischen Queen‘s Ground im Guards Polo 
Club gegeneinander an, um den neuen Cham-
pion des Cartier Queen‘s Cup zu krönen.  
Santiago Laborde von La Magdeleine eröff-
nete den Torreigen, doch Murus Sanctus, das 
einzige Team, das im gesamten Wettbewerb 
ungeschlagen blieb, ging kurz darauf durch  
Alejandro Muzzio mit 3:1 in Führung.

In der zweiten Halbzeit profitierte La  
Magdeleine von den Foulproblemen von 
Murus Sanctus und Pablo MacDonough 
verwandelte drei Elfmeter. Polito Pieres 
antwortete mit zwei Treffern, so dass Murus  
Sanctus den knappen Vorsprung von einem 
Tor halten konnte. Mit insgesamt fünf Straf-
stößen zeigten beide Mannschaften den 

Zuschauern vor der Halbzeitpause, wie treff-
sicher die beiden gleichwertigen Gegner sind.  
MacDonough und Facundo Fernandez 
Llorente trafen im dritten Chukka für La  
Magdeleine, Marcos Araya und Pieres für 
Murus Sanctus. Mit einem 7:7-Unentschie-
den ging es in die Pause.

Murus Sanctus kam mit einem Sturm-
lauf aus der Kabine und verschaffte sich 
zu Beginn der zweiten Halbzeit die drin-
gend benötigte Luft im Spiel. Pieres und  
Muzzio arbeiteten hervorragend zusam-
men und brachten Murus Sanctus mit drei 
Toren 10:7 in Führung. La Magdeleine, die 
nur zwei Strafwürfe und keine Torchan-
cen hatten, mussten im sechsten Spielab-
schnitt einen späten Rückschlag hinnehmen.  
Zwei Tore von MacDonough und Santiago 
Laborde brachten La Magdeleine wieder auf 
ein Tor heran. Nach der plötzlichen Aufhol-
jagd von La Magdeleine genügte Murus Sanc-
tus ein brillanter Schlagschuss von Pieres,  
um MacDonoughs letzten Versuch abzu-
wehren und Murus Sanctus zum 11:10-Sieg 

und damit zum ersten Cartier Queen‘s Cup-
Titel zu verhelfen.  Corinne Ricard nahm den 
Queen‘s Cup aus den Händen von Laurent 
Feniou, dem Generaldirektor von Cartier UK, 
entgegen. Es überrascht nicht, dass Polito  
Pieres dank ihrer beeindruckenden Leis-
tung mit sieben Toren zur besten Spiele-
rin des Cartier-Turniers gewählt wurde.  
Die Auszeichnung »Cartier Best Playing Pony« 
ging an Irenita La Kiosquera, gespielt von  
Pablo MacDonough.

Zuvor hatten sich die Wikinger im Halb-
finale der Cartier Trophy auf dem Duke‘s 
Ground mit 10:9 gegen Twelve Oaks durch-
gesetzt. Es war ein Spiel mit vielen Elfme-
tern, das die Spannung und die Entschlos-
senheit beider Mannschaften unterstrich, 
am letzten Tag dieses großartigen Turniers 
mit 22 Spielen den Sieg zu erringen. Bei der 
Siegerehrung nach dem Spiel wurde Juan 
Martin Zubia von den Vikings als Most  
Valuable Player ausgezeichnet. 

www.guardspoloclub.com

47    POLO +10 II / 2024  CARTIER QUEEN’S CUP 2023



B
ar

to
 C

as
ta

g
no

la
 a

n 
d

er
 S

p
it

ze
, 

hi
lfl

o
s 

b
eo

b
ac

ht
et

 v
o

n 
Ju

an
 M

ar
ti

n 
N

er
o

 (g
ra

ue
r 

H
el

m
) u

nd
 P

el
o

n 
S

ti
rl

in
g

 (s
ch

w
ar

ze
r 

H
el

m
), 

m
it 

Fa
cu

nd
o

 P
ie

re
s 

(in
 g

rü
n)

 u
nd

 A
d

o
lfo

 C
am

b
ia

so
 a

uf
 d

en
 h

in
te

re
n 

P
lä

tz
en

.

13
0

A
R

G
E

N
T

IN
E

 O
PE

N
 2

02
3

D
ie

 1
3

0.
 A

rg
en

ti
n

e 
O

p
en

 
20

23
 fa

nd
en

 in
 d

er
 ik

on
is

ch
en

 
»K

at
he

d
ra

le
« 

vo
n 

P
al

er
m

o 
st

a
tt

. 
P

o
lo

-S
a

is
o

n
 

2
0

24
: 

W
ic

ht
ig

e 
Te

am
än

d
er

un
g

en
 

un
d 

K
on

tin
ui

tä
t 

na
ch

 d
er

 d
er

 
N

ie
de

rla
ge

 v
on

 L
a 

D
ol

fin
a.

.
T

E
X

T
 P

A
S

C
A

L
 R

E
N

A
U

L
D

O
N

 
F

O
T

O
G

R
A

F
IE

 R
&

B
 P

R
E

S
S

E
,  

JA
N

 Z
A

V
Á

Z
A

L

13
0.

 A
R

G
E

N
T

IN
E

 O
P

E
N

 2
02

3 
 P

O
L

O
 +

10
 I

I /
 2

0
2

4 
   

4
8

4
9 

   
P

O
L

O
 +

10
 I

I /
 2

0
2

4 
 1

30
. A

R
G

E
N

T
IN

E
 O

P
E

N
 2

02
3



D
ie

 F
re

ud
e 

d
es

 L
a 

N
at

iv
id

ad
-C

la
ns

, 
S

p
ie

le
r,

 P
et

is
er

o
s 

un
d

 F
am

ili
e,

 n
ac

h 
d

er
 S

ie
g

er
eh

ru
ng

.

TRIPLE CROWN 2024
La Natividad (+40)

 Facundo Pieres (+10)  
 Jeta Castagnola (+10)   
 Pablo Mac Donough (+10)   
 Barto Castagnola (+10) 

La Dolfina (+40)
 Adolfo Cambiaso (+10)  
 David Stirling (+10)  
 Poroto Cambiaso (+10)  
 Juan Martín Nero (+10)

La Hache (+36)
 Polito Pieres (+9)  
 Tomás Panelo (+9)  
 Hilario Ulloa (+9)  
 Fran Elizalde (+9)

La Ensenada (+36)
 Juan Britos (+9)  
 Alfredo Bigatti (+9)  
 Juan Martín Zubía (+9)  
 Jeró del Carril (+9)

Ellerstina (+35)
 Lukin Monteverde (+8)  
 Gonzalito Pieres (+9)  
 Sapo Caset (+9)  
 Nachi Du Plessis (+9)

Cría La Dolfina (+32)
 Rufino Bensadón (+8)  
 Bautista Bayuar (+8)  
 Diego Cavanagh (+8)  
 Alejo Taranco (+8)

La Hache Cría y Polo (+31)
 Benjamín Panelo (+7)  
 Carlos María Ulloa (+8)  
 Facundo Sola (+8)  
 Joaquín Pittaluga (+8)

Indios Chapaleufú (+31)
 Antonio Heguy (+7)  
 Victorino Ruiz Jorba (+8)  
 Cruz Heguy (+8)  
 Teodoro Lacau (+8)

WOMEN‘S OPEN
La Dolfina (+36)

 Mia Cambiaso (+10)  
 Nina Clarkin (+9)  
 Lia Salvo (+9)  
 Catalina Lavinia (+8)

El Overo Z7 UAE (+36)
 Hope Arellano (+10)  
 Hazel Jackson (+9)  
 Mily Hine (+8)  
 Candelaria Fernández Araujo (+9)

La Hache (+28)
 Clara Cassino (+8)  
 Azucena Uranga (+6)  
 Milagros Fernández Araujo (+8)
 Maitena Marre (+6)

Image: R&B / Pascal Renauldon
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WOMEN‘S OPEN 2024
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1 Helena Schoeller, Eike Knueppel, 
Vicky Fenner, Kary Mallorca, Alejandro Holik, 
Juan Martin Sarli, Jan Zavázal 2 Palenque, die 
Stute ist ein Klon von Cuartetera 3 Jan Zavázal, 
Jeta Castagnola, Lukáš Zat‘ko 4 Bianca Du 
Toit, India Parker-Smith, Hope Arellano 5 Kylie 
Sheehan, Vicky Fenner, India Parker-Smith, 
Helena Schoeller, Juan Martin Sarli,  
Jan Zavázal, Eike Knueppel, Coco Juls, 
Alejandro Holik, Kary Mallorca.

1
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Links auf dem Pferd: der berühmte Domador Polito Ulloa, Vater von Hilario (h10, La Hache).

ADOLFO GIBT NICHT AUF!

Nach der Niederlage von La Dolfina gab 
es viele Spekulationen. Würde Cambiaso 
seine Mallets an den Nagel hängen? Würde 
Poroto sich seinen Cousins aus der Castag-
nola anschließen und die Mannschaft auf-
bauen, auf die alle gewartet hatten, eine 
Mannschaft, die wahrscheinlich für ein 
oder zwei Jahrzehnte unschlagbar sein 
würde? Doch kurz nach dem Finale drückte 
Cambiaso (49 Jahre alt), seine Freude darü-
ber aus, an der Seite seines Sohnes zu spie-
len und verkündete, dass La Dolfina 2024 
dieselbe Mannschaft sein würde wie La 
Dolfina 2023 mit Nero und Stirling.

Das Gleiche gilt für La Natividad: Eine 
siegreiche Mannschaft ändert man nicht.  
Dennoch hat Facundo Pieres mit diesem 
Sieg sein Handicap von +10 wieder wettge-
macht und die Mannschaft wird sich 2024 
wie La Dolfina mit 40-Goal präsentieren.  
Dies ist ein seltener Moment in der 
Geschichte des Polosports: Das letzte Mal 
war 2009, als La Dolfina und Ellerstina beide  
40 Goals hatten.

La Ensenada, der prächtige Halbfinalist die-
ses Jahres, bleibt ebenso für die Saison 2024 
unverändert: Juan Britos, Alfredo Bigatti, Juan 
Martín Zubia und Jero del Carril, der auf Han-
dicap 9 aufgestiegen ist.

Für Ellerstina sind die Dinge ein wenig kom-
plizierter. Gonzalito bleibt der »letzte Mohi-
kaner«, oder zumindest der letzte Pieres in 
der Mannschaft, die zu Beginn dieses Jahr-
hunderts der größte Rivale von La Dolfina war. 
Nicht mehr dabei ist Nico (nur noch +8), der 
zu einer Mannschaft stößt, die in der Quali-
fikation mit den sehr jungen Beltrán Laulhe 
und Lorenzo Chavanne (die zu +6 aufgestie-
gen sind) und Matías Torres Zavaleta (+8 ) spie-
len wird. Bautista Bayugar fällt ebenfalls aus, 
so dass Lukin Monteverde (auf +8 aufgestie-
gen) und Sapo Caset zusammen mit Gonzalito 
Pieres und Nachi Du Plessis für Ellerstina auf-
laufen werden, ein Team, das sich noch im  
Aufbau befindet.

Cria La Dolfina hat neben Diego Cavanagh und 
Alejo Taranco auch Rufino Bensadon und Bau-
tista Bayugar verpflichtet. Bei La Hache wurde 
Caset durch Tomás Panelo ersetzt. El Overo 

Z7 UAE, das seinen Platz bei den Open 2024 
nach dem Sieg im Playoff gegen den Sieger der 
Cámara behalten hat, wird mit Victorino Ruiz 
Jorba, Teo Lacau, Cruz Heguy und Antonio 
Heguy antreten. Mit den beiden Letztgenann-
ten, die die Handicaps 8 und 7 überschritten 
haben, wird das Team den legendären Namen 
Indios Chapaleufú tragen. Das nette Team La 
Hache Cría y Polo bleibt mit Toly Ulloa (auf 8 
Goals hochgestuft), Joaquín Pittaluga, Facundo 
Sola und Benjamín Panelo unverändert.

Bei den Frauen war der spektakulärste Trans-
fer derjenige von Lía Salvo, die von Mía Cam-
biaso und Nina Clarkin zu La Dolfina geholt 
wurde. Zusammen mit Catalina Lavinia wer-
den sie die Schwestern Fernández Araujo 
ersetzen. Candelaria schließt sich El Overo Z7 
UAE an, wo die Amerikanerin Hope Arellano 
auf +10 aufgestiegen ist. Milagros wird in einer 
neuen Mannschaft spielen, der Frauenversion 
von La Hache.

Alles in allem verspricht es, ein spannendes 
argentinisches Open in 7 Monaten zu werden.
 
Wir können es kaum erwarten! 
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Der erste Polo Nations Cup, initiiert von der 
Fédération française de polo und dem Polo 
Club de Chantilly, war ein echter Erfolg: 
Acht Teams nahmen teil, jedes Spiel war so 
spannend wie das nächste, und das Ganze 
gipfelte in einem großartigen Finale, das von 
PACA Frankreich gewonnen wurde – einem 
wunderbaren Team, bestehend aus vier jun-
gen Spielern, alle ausgebildet in Frankreich.

Das Eröffnungsfinale sah Frankreich gegen 
Südkorea antreten, eine junge Polo-Föde-
ration, die bestrebt ist, den Sport in ihrem 
Land zu entwickeln und sich auf der inter-
nationalen Polo-Karte zu etablieren. Ihre 
Qualifikation für dieses Finale in Chan-
tilly markierte einen ersten Erfolg. Korea 
musste sich jedoch einem ehrgeizigen jun-
gen französischen Team stellen, das gleich zu 
Beginn des Spiels mit einem Tor von Dorian 
Bulteau die Kontrolle übernahm. Obwohl 
Pandy Irstorza mit einem Eckenschuss aus-
glich, brachte Louis Jarrige Frankreich in der 
ersten Halbzeit in Führung. Diese Dominanz 
wurde im zweiten Chukker (3-1) bestätigt, 
aber in der folgenden Spielphase glichen die 
beiden Teams erneut aus, wiederum dank 
Pandy Irstorza, wenn auch nur kurz. Im 
vierten Chukker durchbrach das Team in 
Blau die Pattsituation, vor allem dank einer 
kollektiven Aktion (an diesem Tag traf jeder), 
wie MVP (bester Spieler des Finales) Julien 
Reynes erklärte: »Es ist vor allem ein Mann-
schaftssieg, da dies ein Mannschaftsturnier 
war, wir spielten alle unsere Spiele als Vie-
rergruppe und gewannen alle unsere Siege 
als Vierergruppe. Der Spielbeginn war eng, 
genau das, was Tito suchte. Er hielt den Ball, 
aus Angst, wir könnten ihn zurückerobern, 

und im vierten Chukker öffneten wir das 
Spiel, indem wir unsere ersten Bälle trafen, 
und genau da machten wir den Unterschied. 
Letztes Jahr gewannen wir ein Turnier des 
gleichen Niveaus mit diesem Team, und 
das zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind. Wir freuen uns, diese erste Ausgabe 
gewonnen zu haben, denn der Polo Nations 
Cup ist bestimmt dazu bestimmt, zu einem 
Maßstabsturnier im internationalen Zirkus  
zu werden.«

Für David Ko, den koreanischen Kapitän 
(bester Amateur-Spieler), war das Erreichen 
des Finales schon ein Sieg an sich: »Im Finale 
zu stehen war ein großartiges Gefühl, es war 
ziemlich unerwartet, aber wir waren dank 
unserer beiden Profispieler Santiago Irastorza 
und Tito Guiñazu dabei. MVP zu sein ist eine 
Sache, aber vor allem ist es ein großartiger 
Start für das koreanische Polo. Diese Art von 
Turnier lehrt uns, besser zu spielen, und wir 
werden nächstes Jahr für den Polo Nations 
Cup und davor für andere große Turniere 
in Frankreich zurückkehren, wie das Open 
de France hier im September. Polo steckt in 
Korea noch in den Kinderschuhen, aber ich 
hoffe, wir können nächstes Jahr mehr Spie-
ler nach Frankreich bringen.«

Dieser erste ‘junge’ Nationen-Pokal ist dazu 
bestimmt, ein Großereignis zu werden. Sein 
Konzept hat bereits mehrere neue Natio-
nen angezogen, die ihr Interesse bekundet 
haben, im nächsten Jahr, dem olympischen 
Jahr, teilzunehmen. Wie so oft war auch die-
ser Finaltag im Polo Club de Chantilly ein 
wunderschöner Tag, aber es werden noch 
viele weitere folgen, beginnend mit dem 

nächsten Turnier des gleichen Niveaus, dem 
Charity Cup, und vor allem dem Open de 
France im kommenden September, an dem 
mindestens zwanzig Teams teilnehmen wer-
den. Es verspricht großartiger Sport zu wer-
den! Sport auf hohem Niveau!

Nach diesem ersten Erfolg findet dieses Jahr 
vom 13. bis 23. Juni der zweite Polo Nations 
Cup statt, an dem zehn Teams teilnehmen: 
Belgien, Pakistan, Italien, die deutschen 
Bundesländer Hamburg und Niedersach-
sen, die amerikanischen Bundesstaaten Illi-
nois und Kalifornien sowie die französischen 
Regionen Provence, Auvergne Rhône Alpes, 
Île-de-France und Occitanie. 

STATISTIKEN

PACA Frankreich
Elena Venot (1, 1 Tor)
Dorian Bulteau (3, 2 Tore, gelbe Karte im 3. Chukker)
Louis Jarrige (4, 4 Tore, darunter 2 Elfmeter)
Julien Reynes (4, 2 Tore und MVP)

Südkorea
David Ko (0, Amateur-MVP)
Jerry Kwak/Bin Kim (0)
Tito Guiñazu (7,1 Tore, gelbe Karte im 5. Chukker)
Santiago Irastorza (5, 4 Tore, darunter 1 Elfmeter und  
1 Eckball, gelbe Karte im 3. Chukker)

Bestes Pferd des Finales, Oración, geboren in 
Argentinien, geritten von Louis Jarrige und im Besitz 
von Jean-Claude Le Grand.

Spielverlauf PACA Frankreich:
2/1 – 3/1 – 4/3 – 7-3 und 9/5
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1 Adolfo Cambiaso erobert die Wüste von AlUla 2 Von Wind und Natur geformte Felsen 3 Der Palmenhain der Oase von AlUla 4 Pablo  
McDonough (weißer Helm) und Adolfo Cambiaso (rechts) beobachten das Geschehen von hinten 5 Der erstaunliche Spiegelpalast von Maraya, 
ein ungewöhnliches Kulturzentrum mitten in der Wüste. Rechte Seite: Im Sommer, noch im letzten Jahrhundert, bevor es Klimaanlagen gab,  
gingen die Menschen von Alula in die Oase.

1 2

3 4

5
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Linke Seite: Das imposanteste nabatäische Grab auf dem Gelände von Hegra. Oben: Teampräsentation um einen Bentley, den Sponsor des Turniers 
Unten: Eine einzigartige Kulisse für ein einzigartiges Turnier.
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6 Das Publikum auf der luxuriösen Richard Mille Desert Polo-Tribüne 7 Ehrenrunde und Gruß an das Publikum. 8 Melissa Ganzi (rosa Helm) im 
Herzen des Geschehens 9 Kleines Finale vor dem großen 10 Ein Cambiaso glücklich über seinen Doppelsieg 11 Die archäologische Stätte von 
Hegra ist voll mit nabatäischen Gräbern in einer spektakulären Wüstenlandschaft.
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12 Die Richard-Mille-Trophäe für das Team Saudia mit Adolfo Cambiaso, der Nigerianerin Sayuu Dantana und der Amerikanerin Melissa  Ganzi 13 Polo 
am Fuße der Felsen 14 Adolfo Cambiaso am Steuer: Der Sieg war ein Muss 15 Glückwünsche 16 Juan Rojas, links, Regisseur für Pololine TV und Ehe-
mann von Lia Salvo, rechts, um Pascal Renauldon 17 In der Oase AlUla, heute ein Landschaftsgarten mit schönen Kulissen und... Restaurants.
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Seit 2019 stellt Saudi-Arabien mehr Touris-
tenvisa aus und hat mit der Entwicklung des 
Tourismus begonnen, wodurch dieses Gebiet 
und seine verborgenen »Schätze« fur die Welt 
zugänglicher gemacht werden. Unter ihnen 
befindet sich auch eine außergewöhnliche 
und noch recht unbekannte Stätte: AlUla im 
Nordwesten des Landes. Dort verbinden sich 
Naturschönheiten – der Zauber einer spek-
takulären Wüste mit vom Wind kunstvoll 
geformten Felsen – mit archäologischen Reich-
tümern, die an die von Petra in Jordanien 
erinnern. Eine Stätte, die wir während des 
Richard Mille Desert Polo Turniers und dank 
der französischen Agentur für die Entwick-
lung von AlUla (Afalula) entdecken konnten.

AlUla ist ein Ort von der Größe Belgiens. 
Ihr Herzstück ist eine spektakuläre Oase mit 
architektonischen Schätzen aus 7.000 Jahren 
Geschichte, die der König und der Kronprinz 
der ganzen Welt zugänglich machen wollen – 
ein ziemlich revolutionärer Ansatz.

Unglaubliches, wenig bekanntes Erbe

Afalula und sein saudischer Partner arbei-
ten eng zusammen, um diese wunderschöne 
Region in verschiedenen Bereichen zu ent-
wickeln, darunter Tourismus, Archäologie, 
Urbanisierung und nachhaltige Architek-
tur, landwirtschaftliche Entwicklung, Was-
ser- und Energiemanagement, Umwelt, Inf-
rastruktur, Kultur, Sport, Botanik und 
Ausbildung. Afalula, unter dem Vorsitz des 
ehemaligen Außenministers Jean-Yves Le 

Drian, koordiniert im Auftrag der König-
lichen Kommission für AlUla (RCU) die 
Kompetenzen und das Fachwissen (haupt-
sächlich französischer Herkunft), die die-
ser Entwicklung zugute kommen. Heute 
hat AlUla 50.000 Einwohner, deren Zahl in 
Zukunft auf 150.000 ansteigen wird. Dies ist 
weder überraschend noch unverhältnismä-
ßig. Die Gebäude wachsen mit unglaublicher 
Geschwindigkeit aus dem Boden. Vorrangi-
ges Ziel ist es jedoch, diese historischen und 
natürlichen Schätze zu bewahren: die Gräber 
der Nabatäer (1. Jahrhundert v. Chr.), wie sie 
sich auch im 400 km entfernten Petra in Jor-
danien etabliert haben, die Königreiche Da 
dan und Lihyan (1. Jahrtausend v. Chr.) sowie die  
prähistorischen Überreste.

Das Pferd wird in dem Projekt einen gro-
ßen Platz einnehmen, wie auch in der arabi-
schen Zivilisation. Antoine Sinniger, Direktor 
des Reitprojekts Afalula, leitet diese Aktivi-
tät auf französischer Seite zusammen mit 
der Königlichen Kommission für AlUla. Auf 
dem Gelände sollen zwei Pferdedörfer entste-
hen: ein Kulturzentrum rund um ein Pferde-
museum, das in erster Linie dem arabischen 
Pferd gewidmet ist, und ein Sportzentrum, in 
dem große Spring-, Distanz- und Polo-Veran-
staltungen stattfinden können. Wettbewerbe 
in den jeweiligen Disziplinen gibt es bereits 
auf dem Gelände, und der beste Polospieler 
aller Zeiten, der legendäre Argentinier Adolfo 
Cambiaso, ist ein Botschafter von AlUla und 
kommt seit Beginn des Projekts zu Demons-
trationszwecken mit seinem Dolfina-Team 

auf den Wüstensand, um für das Gelände  
zu werben.

Für Touristen ist der Besuch von AlUla, noch 
bevor sich die Stätte voll entwickelt hat, ein pri-
vilegierter Ausflug, weit weg von den Men-
schenmassen in Petra. Die Hotelunterkünfte 
sind bereits auf höchstem Niveau und gut in 
die Natur integriert. Nicht zu vergessen Maraya, 
das unglaubliche Kulturzentrum, ein Palast aus 
Glas und Spiegeln mitten in der Wüste, in dem 
sich die sandige und felsige Kulisse spiegelt. 
Hier finden zahlreiche Veranstaltungen und 
Konzerte statt, darunter ein Konzert der Pari-
ser Oper, das wir besuchen konnten.

Polo in AlUla: Der Garten von Cambiaso

In Palermo prangt auf den Trikots von La  
Dolfina das Logo von »Saudi AlUla« – ein 
ziemlich bedeutender Sponsor. Adolfo Cam-
biaso, der seit 2020 eingeladen ist, das Richard 
Mille Desert Polo Turnier zu organisieren, hat 
sich fest in das Reitprojekt von AlUla integ-
riert. Er ist der »Mr. Polo« Saudi-Arabiens 
geworden. Bei der allerersten Ausgabe im Jahr 
2020 kam er mit seinen La Dolfina-Spielern 
(Stirling, Nero und McDonough), um ein ers-
tes Arenaturnier auf einheimischen Pferden 
zu spielen. In diesem Jahr, nachdem er rund 
vierzig Pferde aus seinem La Dolfina-Gestüt 
verkauft hatte, die beim Turnier eingesetzt 
wurden, brachte er eine »Großfamilie« mit: 
das La Dolfina-Team 2023 mit seinem Sohn 
Poroto, Pablo McDonough, den Botschaf-
ter des Hauptsponsors des Turniers, Richard 

Gala-Abend, Nacht im Maraya Palace.
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Links: AlUla und das Maraya begrüßten die Pariser Oper zum ersten Mal. Der Rahmen ist natürlich! Rechts: Traditioneller Empfang im Maraya.

Mille, und einige professionelle Freunde wie 
Alejandro Novillo Astrada und Polo Ralph 
Lauren-Muse Nacho Figueras sowie die La 
Dolfina-Mädchen: Mia, seine Tochter, Lia 
Salvo und Nina Clarkin – allesamt Weltklas-
sespielerinnen. Und nicht zu vergessen die 
Mäzene wie Melissa Ganzi, David Paradise, 
Lila Pearson und Nicky Sen. Kurzum, die 
Organisation bestand zu 100 % aus La Dol-
fina, ergänzt durch einige lokale Spieler, vor 
allem königliche Hoheiten aus der Region.

Am Ende war es natürlich Cambiaso, der in 
den Farben von Team Saudia gewann, zusam-
men mit der Nigerianerin Sayuu Dantana und 
der Amerikanerin Melissa Ganzi. Übrigens 
gewann das Team das Finale mit 9:4 gegen das 
Team Richard Mille, das von seinem ehemali-
gen Teamkollegen aus La Dolfina und jetzigen 
Gegner in La Natividad, Pablo McDonough, 
angeführt wurde. Es war das perfekte Szena-
rio: Die beiden 10-Handicap-Teams standen 
sich gegenüber, Cambiaso war zweifellos etwas 
motivierter und wurde vor allem im Angriff 
von dem ausgezeichneten Sayuu Dantana sehr  
gut unterstützt.

Der wichtigste Sieg für Cambiaso war jedoch 
der Kooperationsvertrag, den er am Ende des 
Turniers mit der Royal Commission for AlUla 
(RCU) unterzeichnete. In der entsprechen-
den Pressemitteilung heißt es: »Die Verein-
barung bildet die technische Grundlage für 
den Erfolg des jährlichen Turniers sowie für 
die Einführung neuer Veranstaltungen in  
der Zukunft.«

»La Dolfina wird die RCU beim Aufbau einer 
neuen Polo-Akademie in AlUla unterstützen 
und Trainingsprogramme für die Gemeinde, 
Besucher und Saudis, die den Sport unter den 
wachsamen Augen einiger der besten Trainer 
und Spieler der Welt erlernen möchten, planen 
und durchführen. La Dolfina wird auch Pferde 
für die Teilnahme an Poloturnieren in AlUla 
zur Verfügung stellen.« Ein guter Absatzmarkt 
für die Zucht von La Dolfina…

La Dolfina gehört zu den erfolgreichsten 
Mannschaften des Sports und hat mit Adolfo 
Cambiaso einen Star unter den Spielern in sei-
nen Reihen. Cambiaso und seine Teamkolle-
gen von La Dolfina werden zusammen mit 
dem technischen Personal ihr umfangreiches 
Wissen und ihre Erfahrung in den Ausbau des 
Polosports in AlUla einbringen.

Die neue Partnerschaft, die mit Sicherheit 
die Aufmerksamkeit der weltweiten Polo- 
und Sportgemeinschaft sowie der in KSA 
ansässigen Spieler und lokalen Reitsportfans 
auf sich ziehen wird, markiert die nächste 
transformative und ehrgeizige Etappe im 
Wachstum des Sports und insbesondere des 
Wüstenpolosports.

Da AlUla seine Rolle als führende Winterdesti-
nation für Reitturniere festigen will, wird die 
neue strategische Zusammenarbeit mit La Dol-
fina die Einführung robuster technischer Ent-
wicklungen vorantreiben, die Spieler, Teams, 
Enthusiasten und mehr nach AlUla und seine 
sich schnell entwickelnde Landschaft von 

Einrichtungen und speziell gebauten Infra-
strukturen wie das Al Fursan Village für Pfer-
desportler anziehen. Die Mitarbeiter von La 
Dolfina werden der Polocommunity von AlUla 
beratend, technisch und fachlich zur Seite ste-
hen und gleichzeitig die Teilnahme am Sport 
fördern, die Fähigkeiten verbessern und dazu 
beitragen, neue wirtschaftliche Möglichkei-
ten zu schaffen.

Die neue Vereinbarung bringt zahlreiche Vor-
teile für den Pferdesport und das kulturelle 
Erbe in AlUla (und für Cambiaso, Anm. d. 
Red.) mit sich, indem sie die Förderung der 
tief verwurzelten kulturellen Traditionen rund 
um das Pferd in KSA unterstützt, den Touris-
mus auf neue Märkte mit einem anspruchs-
vollen und engagierten Publikum von Fans 
aus aller Welt ausweitet, neue Wege der wirt-
schaftlichen Entwicklung für die Gemeinde 
eröffnet und die Menschen vor Ort einbindet, 
um ein Gefühl des Stolzes und der positiven 
Beteiligung an der Erneuerung von AlUla zu 
fördern.

Kurzum, ein gigantisches Projekt, bei dem 
neben dem Bau eines Pferdestalls mit 400 
Plätzen auf dem Gelände auch zwei Gras-Pol-
ofelder angelegt werden sollen… eine ziem-
liche Herausforderung in der Wüste. Aber 
eines ist sicher: Diese Vereinbarung ist ein 
weiterer großer Sieg für Adolfo Cambiaso, 
nicht nur der GOAT (Greatest of All Time) 
auf dem Polofeld, sondern auch im Pologe-
schäft! Seien wir ehrlich: Polo in AlUla ist 
Cambiasos Revier. 
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Es war ein traumhafter internationaler Tag für 
das englische Polo, mit Siegen in beiden Spielen 
in der herrlichen Umgebung des Guards Polo 
Clubs in Windsor.

Das Ereignis begann mit einem 15-Goal-
Match zwischen Young England und dem 
Commonwealth um den Whitbread-Pokal. 
Louis Hine (5) führte Will Millard (2), Luke 
Wiles (4) und Will Harper (4) zu einem 
entscheidenden Sieg über das gegnerische 
Team, bestehend aus Kapitän Hissam Ali 
Hyder (4) für Pakistan, Adebayo Karim (2) für 
Nigeria, Abby Pathak (4) für Indien und Jake 
Daniels (5) für Australien.

Vom zweiten Chukker an übernahm das 
Team Young England die Kontrolle über das 
Spiel und hielt ein unerbittliches Tempo, 
das für die Seite des Commonwealth zu viel 
wurde. Hervorragendes Coaching von Nacho 
Gonzalez führte dazu, dass das Heimteam 
sich in der zweiten Hälfte weiter absetzte, und 
trotz einiger fantastischer Aufholmanöver 
des Commonwealth im letzten Chukker 
konnten Hine und sein Team nicht eingeholt 
werden, was zu einem deutlichen Endstand  
von 11-4 führte.

Der Erfolg setzte sich am Nachmittag fort, 
wobei die Zuschauer des Guards Clubs Zeugen 
eines temperamentvollen Aufeinandertreffens 
einiger der besten Spieler der Welt im Kampf 
um den King’s Coronation Cup wurden. Das 
Commonwealth-Team war bestrebt, ihre 
Bilanz gegen England zu verbessern, während 
England-Kapitän Tommy Beresford keinen 
Zweifel daran ließ, dass sein Team entschlossen 
war, den Spielstand auszugleichen.

Das Commonwealth-Team, mit einem 
Handicap von -1 beginnend, startete mit einem 
Tor auf der Anzeigetafel. Debütant Garvy Beh 
(5) für Malaysia, Chris MacKenzie (6) für 

Südafrika und JP Clarkin (6) für Neuseeland 
wurden von dem kanadischen Kapitän Fred 
Mannix (7) angeführt. Die Heimmannschaft 
stellte ein 25-Goal-Team auf mit Max Charlton 
(6), Ollie Cudmore (6) und James Beim (6), 
angeführt von Kapitän Tommy Beresford (7).

Beresford eröffnete das Spiel mit einem gut 
platzierten Strafstoß zum Ausgleich, bevor er 
ein bedeutendes Rodeo gewann, um England 
in Führung zu bringen. Ein weiterer sicherer 
Strafstoß folgte, doch Chris MacKenzie 
verhinderte eine völlige Dominanz, indem er 
kurz vor Ende des Chukkers ein Tor für das 
Commonwealth erzielte.

Der zweite Chukker begann mit einigen 
verpassten Chancen für das Commonwealth, 
während Englands Ollie Cudmore und Max 
Charlton mit starken Schlägen den englischen 
Vorsprung ausbauten, wobei der stets 
zuverlässige James Beim bereitstand, um die 
Tore zu erzielen. Das vom Commonwealth-
Team, trainiert von John Horswell, fand 
im dritten Chukker seinen Schwung, 
wobei ein Tor von Kapitän Mannix die  
Hoffnungen hochhielt.

Die zweite Halbzeit begann mit einem 
aktionsreichen Chukker, der fünf Tore auf das 
Scoreboard brachte, doch im fünften Chukker 
zeigte sich, warum England eine fantastische 
internationale Saison hatte, wobei brillantes 
Teamwork der Schlüssel war. Beresford 
verwandelte erneut einen Strafstoß, bevor 
Cudmore in einem Rodeo mit Mannix James 
Beim am Tor fand, um fünf Tore Vorsprung 
herauszuspielen. Mannix hielt sein Team im 
Rennen mit einem hohen, glatten Strafstoß 
und ging mit einem Spielstand von 11-7 in den 
letzten Chukker.

Die Allianz Beim-Cudmore dominierte erneut 
das Feld zu Beginn des letzten Chukkers, 

wobei Beim durch ein offenes Tor traf, 
dank Cudmores starker Reitkunst, die die 
Konkurrenz abwehrte. Mannix traf erneut 
und brachte den Spielstand auf 12-8, aber 
das englische Team erwies sich als zu stark 
für die Kraft des Commonwealth-Teams, und 
trotz eines Kampfes bis zum Ende konnte das 
Gastteam die Gastgeber nicht überwinden, die 
ihr Versprechen hielten, den King’s Coronation 
Cup auf englischem Boden zu behalten. Das 
Team erhielt den begehrten Pokal von der 
Ehrenwerten Patricia Scotland KC, Baroness 
Scotland of Asthal, Generalsekretärin des 
Commonwealth, bei einer abendlichen 
Zeremonie umgeben von Familie, Freunden 
und Zuschauern, die einen spektakulären  
Tag abschloss.

Chris Mackenzie wurde zum wertvollsten 
Spieler ernannt, nachdem er ein brillantes 
Angriffsspiel gezeigt hatte. Der Preis für 
das beste ROR-Spielpferd ging ebenfalls an 
Mackenzie, verliehen an sein eigenes Pferd 
Biento (Rennname Badalona Breeze), das 
früher von Mick Appleby trainiert wurde.

»Best Playing Pony« wurde an Tommy Beresfords  
Pferd Teddy verliehen, wobei sein Pfleger Raul 
Mora das Preisgeld entgegennahm. Tommys 
Mutter Teresa Beresford war anwesend, um 
den Donoso-Pokal zu überreichen, der traditi-
onell an den Kapitän des gegnerischen Teams 
verliehen wird. Dieses Mal erhielt Fred Mannix 
den Pokal in Erinnerung an ihren verstorbenen 
Bruder Gabriel Donoso, dessen Name zweimal 
auf dem Coronation Cup erscheint.

Die Sonne schien und die Party ging weiter mit 
einer Performance der Rick Parfitt Jnr Band, 
während die Stimmung nach zwei brillanten 
Spielen auf dem herrlichen Gelände des Guards 
Polo Clubs hoch war. Ein historisches Corona-
tion Cup-Jahr, das Englands Hoff-nungen für 
die Zukunft hochhielt. 
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Casablanca gewann Mal die St. Regis World 
Snow Polo Championship 2023 im Rio Grande 
Park vor einem ausverkauften Publikum. 
Casablanca (Grant Ganzi, 3, Hilario Figueras, 
5, Nic Roldan, 9) setzte sich gegen Aspen  
Valley (Jason Crowder, 6, Marc Ganzi, 1, 
Adolfo Cambiaso, 10) in einem hart umkämpf-
ten 8-6 Sieg durch.

Der neunmalige Torschütze Nic Roldan erzielte 
fünf Tore, darunter seinen ersten Zwei-Punkte-
Treffer in dem dreitägigen Turnier, und wurde 
als Most Valuable Player (MVP) ausgezeichnet. 
Es war Roldans fünfter Sieg beim St. Regis Tur-
nier in elf Jahren. »Jeder Sieg ist ein guter Sieg, 
und dieser war wirklich gut«, sagte Roldan. 
»Dies ist eine unserer Lieblingsveranstaltun-
gen im Jahr. Grant und Hilario haben groß-
artig gespielt und sind zwei wirklich wettbe-
werbsfähige Spieler. Hut ab vor ihnen, dass sie 
sich behauptet und alles gegeben haben.«

Der argentinische 10-Goal-Spieler Adolfo 
Cambiaso, der größte Spieler aller Zeiten in 
dieser Sportart, gab sein Debüt auf US-ame-
rikanischem Schnee. Im Gegensatz zu sei-
ner Leistung mit 10 Toren, darunter drei 
Zwei-Punkte-Tore, in der Qualifikation in der 
Indoor-Arena am Freitag, blieb er bei Casab-
lanca torlos und stoppte den Angriff von Aspen 
Valley, der zuvor 23 Tore in vier Chukkern 
erzielt hatte.

»Adolfo ist bei weitem der größte Spieler 
aller Zeiten«, sagte Roldan. »Er beeindruckt  

uns immer wieder und sprengt unsere Vor-
stellungskraft mit dem, was er tut. Wir 
haben nicht wirklich darüber nachgedacht, 
gegen ihn zu spielen. Es war ein sehr hartes 
Spiel und sehr wettbewerbsfähig. Es hätte in 
beide Richtungen gehen können.«

Es war Ganzi‘s vierter St. Regis Titel. Im 
letzten Jahr hatte der Casablanca-Botschaf-
ter zusammen mit Hilario Figueras und 
Tommy Biddle den ersten Turniersieg für  
Blade & Bow erzielt.

»Ich denke, das war ein größerer Sieg«, 
sagte Ganzi. »Das Debüt von Adolfo und 
das Erreichen des Finales und die Mög-
lichkeit, ihn zu besiegen, ist enorm. Mit 
einem unterhaltsamen Team gegen ein sehr 
gutes Team zu spielen, war definitiv ein  
größerer Sieg.«

»Es war ein unterhaltsames Finale«, sagte 
Ganzi. »Cambiaso auszuschalten war selten. 
Ich glaube nicht, dass er wusste, was ihn auf 
dem Schnee erwartet. Es war für ihn sehr 
anders. Wenn wir den Ball von Adolfo fern-
halten könnten, wussten wir, dass uns das 
sehr zugutekommen würde.«

»Hundertprozentig war es enorm, dass er 
hier war, und das hat dem Turnier noch 
mehr Wert verliehen«, sagte Ganzi. »Offen-
sichtlich ist er der beste Spieler aller Zeiten. 
Seine Leistungen sprechen für sich. Wir 
hatten das Glück, ihn dazu zu bringen, in 

diesem Jahr zu kommen und einen weite-
ren erstaunlichen Spieler zu einer großarti-
gen Liste von 10-Goal-Spielern hinzuzufü-
gen. Es schien, als hätte er es genossen und 
sich sehr schnell angepasst.«

In einem heiß umkämpften Spiel über-
nahm Casablanca frühzeitig eine 2-0 Füh-
rung durch Tore von Roldan und Figueras. 
Roldans Zwei-Punkte-Tor und ein weiteres 
Tor von Figueras brachten ihnen nach zwei 
Chukkern einen Vorsprung von 5-2.

»Zwei-Punkte-Tore sind immer schwie-
rig«, sagte Roldan. »Ich denke, es steckt ein 
wenig Glück dabei. Man muss versuchen, 
den Ball so sanft wie möglich zu treffen und 
hoffen, dass er auf Kurs bleibt, und das hat 
er getan.«

Aspen Valley kämpfte sich im dritten Chuk-
ker für ein 3-0 Shutout zurück, um das Spiel 
beim Stand von 5-5 auszugleichen. Im vier-
ten und letzten Chukker wechselte die Füh-
rung zweimal, bevor Casablanca mit Rold-
ans 15-Yard-Strafstoßkonversion in den 
letzten zwei Minuten einen 6-6 Gleichstand 
brach. Figueras fügte ein Absicherungstor 
für einen Endstand von 8-6 hinzu.

»Wir sind schnell gestartet und dann haben 
sie angefangen, sich zurückzuarbeiten«, 
sagte Roldan. »Am Ende ging es darum, 
geduldig zu bleiben und keine Fouls zu 
begehen. Es hat gut geklappt.«
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Neben Roldans fünf Toren erzielte 
Figueras drei Tore. Crowder führte Aspen 
Valley mit drei Toren an, Ganzi erzielte 
ein Tor und ihnen wurden zwei Straf- 
stoßtore zugesprochen.

Ganzi fügte hinzu: »Wir wollten sie gut ver-
teidigen und ziemlich einfach spielen. Wir 
wollten dieselben Dinge tun wie am ande-
ren Tag in der Defensive. Die meisten unse-
rer Taktiken waren defensiv. Am Ende haben 
wir ziemlich offenes Polo gespielt und ein 
wenig härter für einander gearbeitet, was 
meiner Meinung nach den Unterschied aus-
gemacht hat. Wir haben ein hartes, intelli-
gentes Spiel gespielt.«

Casablanca, der Bekleidungssponsor des 
Turniers, produziert die weltweit führende 
Ausrüstung für Polospieler mit den höchsten 
Sicherheitsbewertungen und liefert Kleidung 
von höchster Qualität.

»Es ist großartig für Casablanca«, sagte 
Ganzi. »Ich freue mich für die Marke und 
darauf, ihren Namen auf dem Pokal zu 
sehen. Es ist cool, das Team anzuführen und 
es zu schaffen. Ich denke, sie sollten glück-
lich sein.«

Es wurden drei Decken für die besten spie-
lenden Ponys vergeben. Das BPP des Fina-
les war Nadia, eine Fuchsstute, die von 
Cambiaso gespielt und gezüchtet wurde 
und im Besitz der Santa Rita Polo Farm ist.  

Das Turnier-BPP war Nobu, gespielt von  
Roldan, gezüchtet und im Besitz der Santa 
Rita Polo Farm. Das BPP der American Polo 
Horse Association war Highlands, gespielt 
von Hilario Figueras, ebenfalls gezüchtet und 
im Besitz der Santa Rita Polo Farm.

Im Aspen Cup besiegte St. Regis (Santos 
Bollini, 2, Juan Bollini, 6, Nacho Figueras, 
6) NetJets (Ricky Cooper, 3, Pete Webb, 6, 
Sugar Erskine, 7) mit 11-6 und belegte den 
dritten Platz. Figueras, St. Regis Connoisseur 
und Teamkapitän, erzielte mit 10 Toren die 
meisten Tore und wurde zum MVP ernannt.

Am Samstag gewann Edmiston (Teo Calle, 
1, Pancho Bensadon, 8, Alejandro Novillo 
Astrada, 7) mit einer Aufholjagd einen 5-4 
Sieg über Blade & Bow (Scott Wood, 2, Juan 
Martin Nero, 10, Pablo Spinacci, 6) und 
belegte den fünften Platz. Der argentinische 
Alejandro Novillo Astrada wurde MVP. Er 
erzielte den einzigen Zwei-Punkte-Treffer 
des Spiels.

Das erste Potamkin Charity Chukker 
wurde zu Ehren des kürzlich verstorbenen 
Aspen-Bewohners Robert Potamkin, dem 
Vater von Melissa Ganzi, der kürzlich ver-
storben ist, veranstaltet. Jedes im Chuk-
ker erzielte Tor führte zu einer Spende für  
wohltätige Zwecke.

Potamkin Black (Grant Ganzi, Alejandro 
Novillo Astrada, Juan Bollini) verdiente 

9.000 US-Dollar für das Calloway Young 
Cancer Center und gewann mit 9-7 gegen 
Potamkin Yellow (Michael Calle, Sugar 
Erskine, Pancho Bensadon), die 7.000 
US-Dollar für die Aspen Valley Hospital 
Foundation verdienten. Astrada führte mit 
fünf Toren, Ganzi hatte drei Tore und Bollini 
fügte eins hinzu.

Im Celebrity Polo Match besiegte Sterling 
(Vinny Sangaline, Michael Sangaline, 
Aurora Figueras) Lugano (Federico Farina, 
Sterling Jones, Michael Calle) mit 5-2. Vinny 
Sangaline und Figueras erzielten je zwei Tore 
für Sterling.

Das Aspen Valley Polo Club ist mit dem 
majestätischen Gipfel des Mount Sopris 
mit einer Höhe von 3.950 Metern im 
Hintergrund zu einem weltweiten Ziel für 
Sommer- und Snow Polo geworden.

Seit Marc und Melissa Ganzi den in 
Carbondale ansässigen Club und den 
Polosport im Jahr 2014 wiederbelebt haben, 
hat Polo in Aspen und den umliegenden 
Städten aufgrund des Angebots des Clubs 
an wöchentlichen Rasen- und Arena-
Turnieren, Arena & Asado Nights, Kidz Polo, 
Kids Wheely Polo, der von dem ehemaligen 
8-Goal-Spieler Juan Bollini geleiteten 
The Polo School und Polo On Demand an 
Popularität gewonnen. Darüber hinaus bietet 
der Club Trainingssitzungen für Teams an, 
die an den Clubturnieren teilnehmen.  
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520 Chemin du Pont de Crévy, 74140 Veigy-Foncenex, FRANCE

GENEVA POLO CLUB
ELEGANCE - PASSION - FUN

www.genevapolo.com
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Inmitten des pulsierenden Herzens von West-
berlin, direkt am legendären Kurfürstendamm 
finden Sie unser privatgeführtes Boutique 
Hotel. Das Besondere an diesem individuel-
len Haus ist seine Einzigartigkeit. Anstatt übli-
cher Einheiten bietet es großzügige Zimmer 
& Suiten mit einer Fläche von 46 bis hin zu 

117 Quadratmetern. Damit übertreffen sie die 
Standards herkömmlicher Hotels bei Weitem. 
Anspruchsvolle Gäste, die nicht nur Luxus, 
sondern auch Privatatmosphäre und exklu-
sive Annehmlichkeiten schätzen, finden hier 
ihren Rückzugsort. 

Im Inneren offenbart sich das Louisa’s Place 
als klassisch-behagliches Stadtpalais, das durch 
seine Liebe zum Detail besticht. Von der Bib-
liothek mit edlen Holzvertäfelungen bis hin 
zum Gartenzimmer mit marmorgefasstem 
Kamin und Seidentapeten strahlt jede Ecke 
zeitlose Eleganz aus. Die meisten Zimmer & 
Suiten verfügen über separate Schlaf- und 
Wohnbereiche, einige bieten sogar zusätzliche 
Annehmlichkeiten wie ein eigenes Arbeits-
zimmer, einen Wintergarten oder einen Bal-
kon. Absolute Besonderheit ist außerdem 
die voll ausgestattete Küche – besonders für 
Langzeitaufenthalte.

Was das Louisa’s Place jedoch wirklich von 
anderen Hotels abhebt, ist sein außergewöhn-
licher Service. Hier ist Gastfreundschaft keine 
Pflicht, sondern eine Leidenschaft. Jeder Gast 
wird persönlich betreut, angefangen beim 
handgeschriebenen Willkommensbrief bis hin 
zur individuellen Unterstützung bei Einkäufen 
und weiteren Anfragen. Das Hotel strahlt eine 
Atmosphäre der Exklusivität und Herzlichkeit 
aus, die jeden Besuch zu einem unvergessli-
chen Erlebnis macht.

Doch auch in puncto Ausstattung lässt das 
Louisa’s Place keine Wünsche offen. Ein eige-
ner Pool, Sauna und Dampfbad, ein Fitnessbe-
reich sowie Massageanwendungen sorgen für 
Entspannung und Wohlbefinden. Ein Friseur-
salon, ein modernes Szene-Restaurant und die 
spannende Vesper Bar laden zum Verweilen 
ein, während der kleine Innenhof mit Garten 
eine grüne Oase inmitten der Stadt darstellt.

Das Louisa’s Place Hotel verkörpert das Beste 
aus zwei Welten: den typischen Berliner Alt-
bau-Charme gepaart mit zeitgenössischem 
Luxus und erstklassigem Service. Gastgeber 
Sven Schimank und sein international erfah-
renes Team stehen für Professionalität, Dis-
kretion und eine persönliche Betreuung auf 
höchstem Niveau.

Für Freunde des Polosports ist das Louisa’s 
Place Hotel mehr als nur eine Unterkunft – 
es ist ein Lifestyle-Statement. Hier treffen Tra-
dition und Moderne aufeinander, und der 
Luxus wird nicht nur in Annehmlichkeiten, 
sondern auch in einem einzigartigen Erleb-
nis für die Sinne spürbar. Willkommen im 
Louisa’s Place, wo der Charme Berlins auf 
exklusiven Lifestyle trifft. 

Kontakt & Buchung:  
info@louisas-place.de
+49 (0)30 631 03
www.louisas-place.de

EIN GEFÜHL DES GEHOBENEN LIFESTYLES

LOUISA‘S PLACE

TEXT LOUISA‘S PLACE HOTEL BERLIN    
FOTOGRAFIE CATHLEEN HERWARTH VON BITTENFELD

Das Louisa‘s Place verkörpert das 
Beste aus zwei Welten: den typischen 
Berliner Altbau-Charme gepaart mit 
zeitgenössischem Luxus und erst-
klassigem Service.

HOTEL BERLIN
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Der Deutsche Polo Verband (DPV) verkün-
det voller Freude die Einführung von Ladies 
Handicaps ab dem Jahr 2024! Diese Entschei-
dung, die bereits in anderen ausländischen 
Verbanden etabliert ist, ist ein bedeutender 
Schritt zur Förderung von Chancengleich-
heit und Fairness im Polosport für Frauen.

Um dieses Ziel zu erreichen, hat der DPV eine 
eigene Ladies-HCP-Kommission ins Leben 
gerufen, bestehend aus fünf Mitgliedern. 
Diese Kommission, angeführt von der erfah-
renen Polospielerin Svenja Hölty, setzt sich 
aus drei Polospielerinnen und zwei Polospie-
lern zusammen. Ihr Hauptziel ist es, sicher-
zustellen, dass die Ladies Handicaps gerecht 
und transparent vergeben werden.

Die aktuellen Ladies HCPs sind bereits auf 
der DPV-Website verfügbar. Für die Sai-
son 2024 sind vier Ladies-Turniere geplant, 
bei denen die neuen Handicaps erstmals 

Anwendung finden werden. Diese Turniere 
bieten eine ideale Plattform für Damen, 
ihr Können unter fairen Bedingungen zu 
zeigen und sich in der Polo-Community  
zu etablieren.

Hier ist das Programm der Ladies-Turniere 
für die Saison 2024:

5. bis 7. Juli 2024 
Copa de Oro Feminino  
(Polo Club Schleswig-Holstein e.V; Gut Aspern) 

12. bis 14. Juli 2024 
Internationaler Ladies Cup (Polo Club Polo- 
Park Brandenburg e.V.; Seeburg bei Berlin)

26.-28. Juli 2024
Ladies Cup (PPCCBB e.V.; Phoeben)
 
23. bis 25. August 2024
Ladies Cup (Polo Club Mühlen e.V; Mühlen)

Diese Turniere bieten nicht nur spannende 
Spiele, sondern auch eine einzigartige Gele-
genheit für Damen, sich in der Polo-Com-
munity zu etablieren und ihr Können  
zu zeigen.

Mit Blick auf die kommende Saison steht 
nicht nur eine Reihe spannender Matches 
bevor, sondern auch eine kontinuierliche 
Überprüfung und Anpassung der Ladies 
Handicaps durch die Kommission. Zusätz-
lich werden am Ende der Saison Arena 
HCPs für alle aktiven Spieler festgelegt, die 
ab dem Jahr 2025 gelten werden.

Der Deutsche Polo Verband steht fest 
hinter seinem Engagement für Wachs-
tum und Vielfalt im Polosport und freut 
sich auf eine aufregende und erfolgreiche  
Saison 2024. 

www.dpv-poloverband.de

IV. FIP Ladies Polo European Championship 2023, Polo Club Punta Ala, Italien 
Ladies Polo European Champion: Team Germany; v.l.n.r. : Clarissa Marggraf (Ladies HCP +3), Marie Haupt (Ladies HCP +3),  
Alessandro Giachetti (FIP Council Member Italy), Team Captain Eva Brühl (Ladies HCP +5) und Svenja Hölty (Ladies HCP +4).

LADIES POLO EUROPEAN CHAMPIONSHIP 2023IV. 
FIP TEXT DPV   FOTOGRAFIE JENNIFER LORENZINI

Der Deutsche Polo Verband führt Ladies Handicaps ein: »Chancengleichheit im Polosport«. Die Einführung 
setzt ein bedeutendes Zeichen für Fairness, getragen von einer speziellen Kommission und unterstrichen 
durch vier Premieren-Turniere.

IV. FIP LADIES POLO EUROPEAN CHAMPIONSHIP 2023  POLO +10 II / 2024    81
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SPORT MACHT GLÜCKLICH

MACH WAS 

DU LIEBST!

Jan-Erik H. (34 Jahre) – Biohacker
KAIFU-LODGE Mitglied seit 2023
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Kommen Sie mit uns ins Gespräch.
Telefon: +49 40 350 600
www.berenberg.de

Was im Polo zum Erfolg führt, 
ist auch im Bankgeschäft wichtig: 
Schnelligkeit, perfekte Zusammen-
arbeit, vorausschauendes Handeln, 
Zuverlässigkeit und Präzision in 
der Ausführung. Profitieren Sie von 
der Erfahrung und Unabhängigkeit 
Deutschlands ältester Privatbank.
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